
                                                                                  
 

Bericht  
 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 21.01.2020 

 
Frageviertelstunde von Einwohnern 

Auf Anfrage eines Zuhörers erklärte Bürgermeister Daniel Kohl, die Umgestaltung der 
östlichen Fahrbahnbereiche der Rechberg-, Hohenstaufen- und Weingartenstraße 
soll im Zuge der geplanten Sanierung der dortigen Wasserversorgungsleitungen vsl. ab 
dem Jahr 2022 erfolgen. Die angesprochenen öffentlichen Fahrbahnbereiche wurden in 
den 60er Jahren teilweise den Privatgärten zugeschlagen, ohne jedoch ins Eigentum der 
Gartenbesitzer überzugehen. Der dortige Bebauungsplan sah für die Straßenbereiche 
jeweils Wendeplatten vor. Bereits zu diesem frühen Zeitpunkt war jedoch klar, dass ein 
bebauungsplankonformer Ausbau bei Bedarf erfolgen solle und war seitens der 
Verwaltung auch so den Anwohnern kommuniziert worden. Derselbe Sprecher regte an, 
entlang des Lärmschutzwalls am Eschenweg Schotter aufzubringen, um so 
Parkmöglichkeiten zu schaffen. Nachdem die Bauhofmitarbeiter dort vor Kurzem 
intensive Pflanzenrückschnitte durchgeführt haben, zeige sich dort eine nahezu 
ebenerdige Fläche, die für die Erstellung zusätzlicher Parkmöglichkeiten geeignet wäre, 
so der Zuhörer. Der Bürgermeister meinte hierzu, diese Idee sei bereits Gegenstand 
verschiedener Überprüfungen vor Ort gewesen, schlussendlich aufgrund von örtlichen 
Situationen jedoch nicht weiterverfolgt worden. Aufgrund der anhaltenden 
Parkproblematik in dem Bereich wolle er diese Anregung aber gerne nochmals aufgreifen 
und die Möglichkeit der Realisierung erneut prüfen. 

Annahme von Spenden im Jahr 2019 

Nach den Vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg darf die Gemeinde 
Spenden und Schenkungen Dritter zur Erfüllung ihrer Aufgaben annehmen. Über die 
Annahme entscheidet der Gemeinderat. Im vergangenen Jahr erhielt die Gemeinde 
Spenden in Höhe von insgesamt 2.400 €. Hiervon belaufen sich die Spenden zur 
Förderung des Feuerwehrwesens auf 2.100 €. 300 € kommen der Ausstattung des 
Spielplatzes „Im Ostern“ zugute. Der Gemeinderat stimmte der Annahme der Spenden 
zu. Der Vorsitzende bedankte sich nochmals ganz herzlich bei allen Spendern. 

Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020:  
- Einbringung Planwerk; Beratung 
- Verabschiedung 

Einstimmig wurde vom Gemeinderat die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020 
verabschiedet. Der von der Verwaltung eingebrachte Entwurf war dabei der zweite 
Haushalt, der auf Grundlage des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts erstellt wurde. 
Bürgermeister Daniel Kohl verwies in seiner Haushaltsrede auf den mit den neuen 
Regelungen verbundenen Systemwechsel, der für Gemeinderat und Rathausverwaltung 
zwar nach wie vor als ein Stück weit ungewohnt bezeichnet werden könne, an den damit 
verbundenen Zielen der Gemeinde jedoch nichts ändere: Es gelte weiterhin, eine 
moderne, familienfreundliche, leistungsorientierte, gepflegte sowie wohnlich wie 
infrastrukturell attraktive Gemeinde zu sein. Hierbei sei die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde stets im Auge zu behalten und so könne auch nicht jedes Angebot mit der 
Finanzausstattung des Gemeindehaushalts in Einklang gebracht werden. Der Vorsitzende 
machte deutlich, dass die Haushaltskonsolidierung der Gemeinde oberste Priorität habe. 
Bevor er auf die wichtigsten Zahlen sowie die geplanten Maßnahmen in 2020 einging 
erläuterte Kohl, dass die Gemeinde in der Kameralisitik ein für die Gemeindestruktur 
ordentliches Ergebnis von rd. 65.000 € Plus erwirtschaftet hätte; aufgrund der 
eingeführten Doppik schaffe es die Gemeinde jedoch erwartungsgemäß nicht, ihre 



Abschreibungen im laufenden Betrieb zu erwirtschaften, weshalb ein negatives 
ordentliches Ergebnis von knapp – 115.000 € im Ergebnishaushalt zu verzeichnen sei. Im 
kommenden Jahr sind investive Projekte im Umfang von insgesamt 510.500. € geplant. 
Wesentlich sind hierbei die Ausgabenansätze für die Neubeschaffung des neuen 
Löschfahrzeugs (330.000 €), Grunderwerb für das geplante Mischgebiet „Kreisel West“ 
(80.000 €), die Vermögensumlage im Abwasserzweckverband (32.000 €), die 
Beschaffung eines neuen Servers im Rathaus (25.000 €) und die Installation einer 
Ladestation für E-Carsharing (7.000 €). 

Anschließend erläuterte Katja Schaible von der Verbandskämmerei des 
Gemeindeverwaltungsverbands „Raum Bad Boll“ den Ergebnis- und Finanzhaushalt und 
damit verbundene Eckpunkte. Im Ergebnishaushalt wird die Gemeinde mit einem 
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 2.801.670 € und ordentlichen Aufwendungen 
von 2.916.665 € abschließen, was eben zu einem negativen Gesamtergebnis von 
114.995 € führen wird. Unverändert bleiben die Hebesätze für die Grundsteuer A und B 
(490 v.H.) und Gewerbesteuer (400 v.H.). Ebenfalls keine Veränderungen wird es bei den 
Wasser- und Abwassergebühren geben: Die Wassergebühr beträgt 2,65 € je m³ Wasser, 
die Schmutzwassergebühr verbleibt bei 2,50 € je m³, die Niederschlagswassergebühr 
beträgt 0,30 € je m² versiegelte Fläche. 

Mehrheitlich sprach sich das Gremium dafür aus, wieder ein Streuobstförderprogramm 
aufzulegen und hierfür Finanzmittel in Höhe von 1.500 € bereitzustellen. 

Überprüft werden soll die im Plan dargestellte Einnahmeerzielung über die Veräußerung 
von Bauplatzflächen im künftigen Baugebiet „Letten II“. Hier sollen sich die 
Bauplatzveräußerungen möglichst über einen längeren Zeitraum erstrecken. 

Der größte Einnahmeposten der Gemeinde bleibt weiterhin der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer mit 1,01 Mio. € (wie im Vorjahr). Der Schuldenstand der Gemeinde 
liegt bei 529.017,44 €. Für die Finanzierung der geplanten Investitionen ist eine 
Kreditneuaufnahme in Höhe von 240.000 € erforderlich, was dann einer Pro-Kopf-
Verschuldung von rd. 501 € entspricht. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer 
Gemeinden liegt bei 703 €. 

Änderung der Feuerwehrsatzung der Gemeinde Gammelshausen 

Um für die örtliche Feuerwehrführung, also Kommandant und dessen Stellvertreter, 
verbesserte Optionen zu ermöglichen, sollen bei den nächsten Wahlen neben dem 
Feuerwehrkommandanten künftig zwei Stellvertreter statt bislang einem gewählt werden. 
In der heutigen Zeit sei es immer schwieriger, für die verantwortungsvolle 
Führungstätigkeit in der Feuerwehr entsprechende Persönlichkeiten zu gewinnen, so 
Bürgermeister Kohl. Deshalb soll ermöglicht werden, die Aufgaben auf mehrere Schultern 
zu verteilen. Die Feuerwehrsatzung muss deshalb geändert werden. Der Gemeinderat 
sprach sich einstimmig für eine Satzungsänderung aus, so dass bereits bei der 
diesjährigen Hauptversammlung am vergangenen Freitag die Wahlen satzungskonform 
erfolgen konnten. 

Bausachen: 
- Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport auf Flurstück 
657/8, Kirchstraße 11/1 

- Antrag auf Anbau an bestehendes Einfamilienhaus und Errichtung eines 
Carports auf Flurstück 471/7, Lerchenweg 6 

Nach der Vorstellung beider Bauvorhaben durch Bürgermeister Kohl erteilte der 
Gemeinderat nach kurzer Diskussion jeweils das kommunale Einvernehmen. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Der Bürgermeister lud anschließend zur Veranstaltung „Kunst im Ort“ ein, die am 1. 
und 2. Februar im Gemeindehaus bereits zum 5. Mal stattgefunden hatte. 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Aus der Mitte des Gremiums wurde auf eine defekte Straßenleuchte hingewiesen. Ein 
Sprecher bemerkte, im gemeindeeigenen Gebäude Hauptstraße 52, welches von 
Flüchtlingen bewohnt wird, brenne rund um die Uhr Licht, auch wenn die Bewohner das 
Haus verlassen hätten. Die Bewohner seien nach Aussage der Verwaltung wiederholt zu 
sparsamem Stromverbrauch angehalten worden, man werde jedoch auch künftig darauf 
hinweisen. 



gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-23.01.2020- 



                                                                                 
 

 
Einladung  

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am 18.02.2020 um 19.30 Uhr 

im Rathaus, Sitzungssaal, 

Hauptstraße 19, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

2. Freiwillige Feuerwehr Gammelshausen 

2.1 Zustimmung des Gemeinderats zur Wahl des Feuerwehrkommandanten 

und seiner Stellvertreter 

2.2 Bestellung durch den Bürgermeister 

 

3. Gemeindehaus Gammelshausen 

     3.1 Beratung und Beschlussfassung zum Tausch der Fenster im kleinen Saal 

 

4. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

5. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist sehr herzlich eingeladen an dieser öffentlichen Sitzung teilzunehmen. 

Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-10.02.2020-   



                                                                                  
 

Bericht  

 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 18.02.2020 

 
Freiwillige Feuerwehr Gammelshausen 

• Zustimmung des Gemeinderats zur Wahl des Feuerwehrkommandanten 

und seiner Stellvertreter 

• Bestellung durch den Bürgermeister 

 
In der jüngsten Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr am 31. Januar standen 

die Neuwahlen des Feuerwehrkommandanten und seiner Stellvertreter auf der 
Tagesordnung. Nach 30 Jahren aktiver Kommandantschaft hatte sich Wolfgang Mürter 
entschieden, das Amt in jüngere Hände abzugeben. Auch sein bisheriger Stellvertreter 

Harald Rieker hatte sich nach 15-jähriger Amtsführung nicht mehr zur Wahl gestellt und 
so den Weg frei gemacht für einen gänzlichen Generationenwechsel in der 

Feuerwehrführung. Nach intensiven Gesprächen des Bürgermeisters mit dem 
Feuerwehrausschuss und verschiedenen Feuerwehrkameraden war es gelungen, 

geeignete Bewerber für die wichtigen Feuerwehrämter zu gewinnen. Zuvor hatte der 
Gemeinderat per Änderung der Feuerwehrsatzung beschlossen, dass künftig neben dem 

Kommandanten mehrere Stellvertreter und damit nicht wie bisher, nur ein Stellvertreter, 
gewählt werden können. In der Feuerwehr- Hauptversammlung wurde dann Patrick 

Donath einstimmig als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Gammelshausen gewählt. 
Als dessen gleichberechtigte Stellvertreter wurden Volker Adis und René Dubb berufen. 

Aufgrund gesetzlicher Regelungen waren diese Wahlen vom Gemeinderat in öffentlicher 
Gemeinderatssitzung zu bestätigen, was nun einstimmig vom Gremium erfolgte. 

Bürgermeister Daniel Kohl bedankte sich bei den in der Sitzung anwesenden neuen 
Führungskräften der örtlichen Feuerwehr für ihre Bereitschaft, diese wichtigen Ämter zu 

bekleiden, und nahm die Bestellung per Handschlag vor. Die Mitglieder des Gemeinderats 
spendeten viel Beifall für den neuen Feuerwehrkommandanten und seine Stellvertreter 
sowie die bisherigen Führungskräfte Wolfgang Mürter und Harald Rieker, die im Rahmen 

einer gesonderten Feier verabschiedet werden. 

Gemeindehaus Gammelshausen 

• Beratung und Beschlussfassung zum Tausch der Fenster im kleinen Saal 

 
Dieser Tagesordnungspunkt war von der Tagesordnung abgesetzt worden, da die hierzu 

eingegangenen Angebote teilweise nicht vergleichbar waren und deshalb noch intensive 
Überprüfungen anstehen. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Bürgermeister Daniel Kohl berichtete, dass vor kurzem die neue „Initiative 

Motorradlärm“ gestartet war und er mit anderen kommunalen Vertretern an einer 

Landespressekonferenz im Landtag mit dem Verkehrsminister Winfried Hermann 
teilgenommen habe. Dort wurde der Öffentlichkeit der Forderungskatalog der „Initiative 

Motorradlärm“ präsentiert.  



U.a. wird gefordert, dass Motorräder leiser werden und leiser gefahren werden müssen. 
Auch sollte rücksichtsloses Motorradfahren mit deutlicheren Folgen verbunden sein. Die 
Gemeinde Gammelshausen ist seit vielen Jahren Verkehrslärm, insbesondere dem 

Motorradlärm sowie Lärm, der von getunten Autos herrührt, ausgesetzt. Deshalb gelte 
es, diese Initiative zu unterstützen, machte Kohl deutlich. Als Standort für das von der 

Gemeinde neu angeschaffte Motorradlärmanzeige-Gerät sprach sich das Gremium 
mehrheitlich dafür aus, dieses am südlichen Ortsausgang, ca. 150 Meter nach dem 

Gebäude Hauptstraße 68 entlang der L 1217 anzubringen. Alternativ war vorgeschlagen 
worden, das Messgerät zwischen der Einmündung Kornbergstraße und dem Gebäude 

Hauptstraße 68 zu installieren und das Anzeigegerät entsprechend kurz nach dem 
Ortsende anzubringen. Das System besteht aus einem Display und einem 

Leitpfostenzählgerät zur Lärmmessung. Bei der Vorbeifahrt von Motorrädern wird für den 
Bruchteil einer Sekunde der entstandene Schall festgestellt und bei übermäßiger 

Lärmentwicklung auf dem Display dargestellt. Anschließend nahm der Bürgermeister kurz 
zu einem in der heutigen Ausgabe der NWZ erschienen Artikel zu einem angedachten 

interkommunalen Gewerbegebiet mit den Gemeinden Heiningen und Dürnau 
Stellung. Vor einigen Jahren sei er diesbezüglich vom Bürgermeister der 
Nachbargemeinde Heiningen angesprochen worden und man habe sich informell 

ausgetauscht. Es gebe keinerlei offizielle Konzepte oder Planungen für die Gemeinde 
Gammelshausen. Sicherlich werden im Gemeinderat zu gegebener Zeit entsprechende 

Gespräche geführt werden, erklärte der Vorsitzende. 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Auf eine Anfrage erklärte Bürgermeister Daniel Kohl, ihm wären derzeit keine 

Parkprobleme im Schulweg bekannt. Selbstverständlich könnten sich die dortigen 
Anwohner bei Bedarf an die Gemeindeverwaltung wenden. Aus der Mitte des Gremiums 

wurde die Vergabe der Bauplätze im künftigen Baugebiet „Letten II“ angespro-
chen. Hier soll versucht werden, die Bauplatzveräußerung über einen Zeitraum von 

mindestens vier Jahre zu erstrecken. Es gilt jedoch zu beachten, dass dieses Vorgehen im 
Einklang mit der Kommunalaufsicht des Landratsamts erfolgen sollte und möglicherweise 

angepasst werden muss. Dies wäre insbesondere dann der Fall, wenn die Gemeinde eine 
Kreditaufnahme beabsichtige, jedoch noch über Vermögen in Form von Baugrundstücken 

verfügt, das zur Einnahmeerzielung auf den Markt gebracht werden könnte. Eine Anfrage 
betraf das derzeitige Bauvorhaben im westlichen Teil der Kirchstraße. Es wurde 

angefragt ob das Gebäudedach entsprechend den eingereichten Planvorlagen erstellt 
werde, was vom Vorsitzenden bejaht wurde. Weiterhin erfolgte aus den Reihen des 

Gremiums ein Hinweis darauf, dass seitens der Bürgerenergiegenossenschaft Voralb 
nach wie vor Dachflächen zur Umsetzung von Energieprojekten gesucht werden. 

 

gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-20.02.2020- 



                                                                                 
 

 
Einladung  

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am 17.03.2020 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

2. Bebauungsplan „Am Schulweg – Erweiterung“ 

a) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

 

3. Erweiterung der Urnengemeinschaftsgrabanlage auf dem Friedhof: 

Beratung und Beschlussfassung 

 

4. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

5. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-09.03.2020-   

 



                                                                                 
 

 
Einladung  

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am 28.04.2020 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Steuerlicher Jahresabschluss 2018 für die Wasserversorgung 

 

2. Bebauungsplan „Am Schulweg – Erweiterung“ 

a) Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

 

3. Bausachen 

3.1 Antrag auf Bauvoranfrage zur Vergrößerung eines bestehenden 

Wohnhauses, Flurstück 357, Eschenbacher Straße 30 

 

4. Beschaffung eines neuen Spielgerätes für den Spielplatz „Ostern“:  

Beratung 

 

5. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

6. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

HINWEIS FÜR BESUCHER: Wenn Sie über eine Mund-Nase-Schutzmaske 
verfügen bringen Sie diese bitte zur Sitzung mit. 
 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-20.04.2020-   



                                                                                  
 

Bericht  
 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 28.04.2020 

 
Steuerlicher Jahresabschlusses 2018 für die Wasserversorgung 

Die steuerliche Jahresrechnung 2018 schließt mit einem Verlust in Höhe von 4.707,46 € 
ab (Vorjahresgewinn: 16.901,08 €). Die Wasserversorgung der Gemeinde stellt ein 
wirtschaftliches Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit dar. Steuerrechtlich 
handelt es sich somit um einen Betrieb gewerblicher Art. Dieser Betrieb unterliegt nicht 
den Vorschriften des Eigenbetriebsrechts. Der Betrieb verfolgt keine 
Gewinnerzielungsabsicht. Mit dem steuerlichen Jahresabschluss wird gegenüber dem 
Finanzamt der Nachweis geführt, dass die Wasserversorgung nicht 
körperschaftssteuerpflichtig ist. Ansonsten wären Gewinne zu versteuern. Der 
Gemeinderat nahm vom steuerlichen Jahresabschluss zustimmend Kenntnis. 
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 62.679 m³ Wasser aus eigenen Quellen und 
Fremdwasser vom Zweckverband Kornberggruppe bezogen. Die verkaufte Wassermenge 
betrug 55.373 m³, so dass sich ein Wasserverlust von 7.306 m³ ergibt. Der 
Wasserverlust beträgt somit 11,66% (Vorjahr 7,09 %), was laut Aussage von 
Verbandskämmerin Katja Schaible als zufriedenstellendes Ergebnis zu werten sei. Jedoch 
sei diese Zahl immer abhängig von den auftretenden Wasserrohrbrüchen, die nicht 
beeinflussbar sei. Bürgermeister Daniel Kohl ergänzte, der Wasserverlustwert für das 
Jahr 2019 liege bereits vor. Die Wasserverluste konnten in diesem Zeitraum wieder 
gesenkt werden und betragen 8,61%. Gleichwohl werde man das Versorgungsnetz 
aufmerksam im Auge behalten, um Wasserverluste so gering als möglich zu halten. 

Bebauungsplan „Am Schulweg - Erweiterung“ 

• Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
• Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

Einstimmig nahm der Gemeinderat von den im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
eingegangenen Stellungnahmen der beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange Kenntnis und beschloss den Bebauungsplan „Am Schulweg - 
Erweiterung“ als Satzung. Damit wurden nunmehr die Voraussetzungen geschaffen, dass 
an dieser Stelle ein privates Bauvorhaben, das die Erstellung von acht Wohneinheiten 
und einer Gewerbeeinheit umfasst, auf den Weg gebracht werden kann. Das 
Baugrundstück wurde von der Gemeinde bereits vor einiger Zeit an einen Investor 
veräußert. Die Bauherrschaft kann nun auf der Grundlage des Bebauungsplans ein 
Baugesuch bei der Gemeinde einreichen. Bürgermeister Daniel Kohl zeigte sich nochmals 
sehr erfreut darüber, dass es gelungen war, einen privaten Investor für dieses 
Bauvorhaben zu gewinnen, der dort ausschließlich Mieteinheiten auf den Markt bringen 
wird. Dies war Gemeinderat und Verwaltung in Anbetracht der enormen Nachfrage stets 
ein wichtiges Anliegen gewesen. 

Bausachen - Antrag auf Bauvoranfrage zur Vergrößerung eines bestehenden 
Wohnhauses, Flurstück 357, Eschenbacher Straße 30 

Positiv sah der Gemeinderat das vom Bauherrn im Zuge einer Bauvoranfrage 
eingebrachte Bebauungskonzept und erteilte einstimmig das kommunale Einvernehmen 
zur vorgelegten Planung. Der Bauherr beabsichtigt, das aus den sechziger Jahren 
stammende Wohnhaus umzubauen und dort zwei sinnvoll nutzbare Wohnungen 
auszuweisen. Im Gemeinderat wurde die Absicht des Bauherrn auch deshalb begrüßt, da 
hier zusätzlicher Wohnraum auf vorhandener Grundstücksfläche geschaffen wird, ohne 



dass weitere Bodenflächen in Anspruch genommen werden und somit ein Bauvorhaben 
im Sinne der Nachhaltigkeit umgesetzt werden soll. Im Zuge des weiteren Verfahrens 
erfolgt seitens des Landratsamts eine Prüfung der Zulassung des Bauvorhabens, da das 
Gebäude als ursprüngliches Ausdinghaus eines landwirtschaftlichen Betriebs im 
Außenbereich diente und deshalb besondere Regelungen gelten, die in diesem 
Zusammenhang abgeprüft werden müssen, ergänzte der Bürgermeister. 

Beschaffung eines neuen Spielgeräts für den Spielplatz „Ostern“ 

Der Gemeinderat sprach sich gemäß des Verwaltungsvorschlags dafür aus, auf dem 
Spielplatz „Ostern“ ein neues Spielgerät in Form einer über 20 Meter langen 
Seilrutschbahn zu installieren. Damit soll auf dem Spiel- und Sportgelände, das zuletzt 
durch den Fahrradparcours eine Aufwertung erfuhr, die einst vorhandene und sehr 
beliebte Seilbahn erneuert werden. Im Haushaltsplan sind für Neubeschaffungen von 
Spielplatzgeräten 5.300 € vorhanden. Ein erstes von der Verwaltung eingeholtes 
Spielgeräteangebot beläuft sich auf rd. 4.400 €. Vor einer Beauftragung soll geprüft 
werden, ob die fachgerechte, zertifizierte Erstellung des Geräts möglicherweise auch 
durch Mitarbeiter des Forstlichen Stützpunkts Bad Boll erfolgen kann. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Bürgermeister Kohl informierte über die aktuellen (Stand 28. April) Covid 19-
Fallzahlen in der Gemeinde Gammelshausen, wo zu diesem Zeitpunkt 4 bestätigte 
Infektionen und 10 Verdachtsfälle gemeldet waren. Im Zuge eines Umlaufbeschlusses 
aus der coronabedingt nicht stattgefundenen GR-Sitzung am 17. März hatte der 
Gemeinderat beschlossen, Bauarbeiten zur Erstellung von zwei weiteren 
Urnengemeinschaftsgrabfeldern auf dem Friedhof an die Firma Prengel mit Kosten in 
Höhe von 12.495 € zu vergeben. Mit den Baumaßnahmen wurde bereits am 22. April 
begonnen und sie werden in Kürze fertiggestellt sein. Auch das Lärmdisplay wurde 
zwischenzeitlich an der L1217 am Ortsausgang in Fahrtrichtung Gruibingen installiert. Die 
Gemeinde erhofft sich mit diesem Anzeigegerät eine spürbare Verringerung insbesondere 
des Motorradlärms, da motorisierte Zweiradfahrer optisch angehalten werden, 
gegebenenfalls ihre Fahrgeschwindigkeit und somit auch ihre Lärmemissionen zu 
reduzieren. Aber auch Fahrer getunter Pkws werden vom Messgerät erfasst und zur 
leiseren Fahrweise ermahnt. Die Gemeinde wird in Kürze eine Wohnung im Gebäude 
Schillerstraße 11 anmieten, um so Unterbringungsmöglichkeiten für Notfälle oder 
weitere Fälle der Unterbringung von Asylbewerbern zu erhalten. Aufgrund der Corona-
Pandemie bleibt das Gemeindehaus bis zunächst 31.05.2020 weiterhin geschlossen. 
Auf dem Schulweg wurde ein Piktogramm „Querende Kinder“ angebracht und wird 
so zur weiteren Verkehrssicherheit beitragen. Leider kann das Dorffest in diesem Jahr 
nicht stattfinden. Die Gemeinde und die 12 beteiligten Vereine haben sich angesichts der 
Corona-Pandemie für eine Absage des Festes ausgesprochen. Ab 11. Mai soll das 
Rathaus wieder geöffnet werden. Bürgermeister Kohl erklärte, dies bedeute, ab 
diesem Zeitpunkt werden alle Anliegen an die Gemeindeverwaltung und nicht nur 
„Notfälle“ wieder im Rathaus bearbeitet. Auch arbeite die Rathausbelegschaft ab 
diesem Tag nicht mehr im Schichtbetrieb. Jedoch bedeutet die Öffnung des Rathauses, 
dass der Publikumsverkehr ausschließlich durch vorherige Terminvereinbarung und nur 
mit Schutzmaske erfolgt und nur dann Zutritt ins Rathaus möglich sein wird. Die 
Verwaltung wird unabhängig von dieser Vorgehensweise prüfen, ob durch weitere 
Digitalisierung eine Verbesserung des Verwaltungshandelns möglich wird. Ab dem 2. Juni 
werden die Volksbank Göppingen und die Kreissparkasse Göppingen gemeinsam 
einen Standort zur Bargeldversorgung der Bevölkerung am jetzigen Standort der 
Volksbank SB-Filiale im Gebäude Hauptstraße 21 betreiben. Das bedeutet, Kunden 
beider Bankinstitute können dann an einem gemeinsamen Automaten kostenfrei Geld 
abheben. Der Bürgermeister gab bekannt, die Baugenehmigung für die geplante 
neue Lagerhalle des Bauhofs sei zwischenzeitlich beim Bürgermeisteramt 
eingegangen. Somit kann das Bauvorhaben weiter auf den Weg gebracht werden. Für die 
geplanteSanierung und den Ausbau der Gartenstraße wurden zwischenzeitlich 
Zuschussmittel des Landes in Aussicht gestellt. Einig zeigten sich Sprecher des 
Gemeinderats mit der Verwaltung, dass die Gemeinde in diesen schwierigen Zeiten zu 
tätigende hohe Ausgaben sehr sorgfältig auf Finanzierbarkeit hin überprüfen müsse. Die 
Verwaltung ließ Anfang des Jahres im Sinne der Nachhaltigkeit überprüfen, auf welchen 
Dächern gemeindeeigener Liegenschaften Photovoltaikanlagen sinnvoll und 
geeignet wären. Die Ergebnisse werden derzeit sondiert, so dass sich 
der Gemeinderat mit dieser Thematik zeitnah befassen kann. Man sprach sich im Vorfeld 
dafür aus, dass jene Maßnahmen für die Jahre 2021ff. in Angriff genommen werden 
könnten. 



 
Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Intensiven Raum nahm eine ausführliche Debatte um die Gestaltung von 
Grundstückseinfriedungen ein. Anlass hierfür war eine neu erstellte Mauer auf einem 
Grundstück entlang der Eschenbacher Straße. Im Gremium wurde intensiv diskutiert, auf 
welche Art und Weise die Gemeinde künftig wünschenswerte Ergebnisse solcher 
Vorhaben erhalten könne. Insbesondere sollten Einfriedungen Begrünungselemente 
aufweisen, so die einhellige Meinung im Gremium. Auf Anfrage eines Sprechers 
informierte der Bürgermeister über die im Rahmen der Lärmaktionsplanung seitens 
der Gemeinde derzeit laufenden Maßnahmen: Für den Austausch und Einbau von 
Lärmschutzfenstern entlang der Ortsdurchfahrt hätten bereits drei Gebäudebesitzer 
Interesse bekundet bzw. bereits Aufträge erteilt. Das Lärmanzeigedisplay für Motorrad- 
und Lärm sonstiger Fahrzeuge wurde - wie heute bereits bereichtet - beschafft 
und installiert. Durchaus gute Chancen hat die Gemeinde auf eine nächtliche Tempo 30-
Zone auf der Ortsdurchfahrt. Die Umsetzung von Lärmsanierungsmaßnahmen beim 
Kreisverkehr durch die Entfernung der dortigen Pflastersteine im Innenradius steht noch 
aus. Die Möglichkeit der zeitnahen Öffnung des Backhauses wird von der Verwaltung 
geprüft. Die Verwaltung wird nach Aktualisierung des Landessanierungsprogramms 
für Feldwege, was die Förderquote von 20 auf 40% betrifft, die Inanspruchnahme für 
eine Maßnahme prüfen. Auf eine weitere Anfrage erklärte der Bürgermeister, der künftige 
Standort für die stationäre Geschwindigkeitsanlage/Blitzersäule im Bereich des 
südlichen Ortseingangs sei abhängig vom dortigen Bauvorhaben auf dem benachbarten 
Grundstück. Eine Nachfrage betraf das Funktionieren des digitalen Systems entsprechend 
dem sogenannten Digitalpakt im Bereich der Grundschule, mit welchem sich 
laut Bürgermeister Kohl die Grundschule mit dem Grundschul- und Kindergartenverband 
intensiv beschäftige. Auf eine Anfrage hin gab der Vorsitzende bekannt, dass der 
geplante Fensteraustausch im Gemeindehaus aus finanziellen Gründen aus der 
Corona-Pandemie resultierend erst später zur Ausführung gelangen soll. Überhaupt 
werde derzeit die finanzielle Machbarkeit von anstehenden kommunalen Aufgaben aus 
aktuellem Anlass genauestens überprüft. 

 

gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-30.04.2020- 



                                                                                 
 

 
Einladung  

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am 19.05.2020 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 

 

3. Beschaffung einer Seilbahnanlage für den Spielplatz „Ostern“:                   (V 09/20) 

Sachstandsbericht; Beschlussfassung 

 

4. Sukzessive Umrüstung auf Photovoltaikanlagen bei kommunalen 

Liegenschaften: 

a) Vorstellung Untersuchungsergebnis 

b) Beratung und Festlegung des weiteren Vorgehens 

 

5. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

6. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

HINWEIS FÜR BESUCHER: Wenn Sie über eine Mund-Nase-Schutzmaske 
verfügen bringen Sie diese bitte zur Sitzung mit. 
 

 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-11.05.2020-   



 
 
 

Sitzung des Gemeinderats am 19.05.2020 
Vorlage Nr. 09/20 zu TOP 3 (öffentlich) 

 
 
Beschaffung einer Seilbahnanlage für den Spielplatz „Ostern“:         

Sachstandsbericht; Beschlussfassung 

 
 
Sachlage: 
 
Der Gemeinderat sprach sich in seiner öffentlichen Sitzung am 28.04.2020 einmütig für 
den Vorschlag der Verwaltung aus, für den Spielplatz „Ostern“ eine Seilbahnanlage zu 
beschaffen. Ein Angebot lag der Verwaltung zum damaligen Zeitpunkt vor, um für den 
Gemeinderat eine finanzielle Größenordnung zu erhalten. 
 
Auf Vorschlag aus der Mitte des Gremiums wurde die Verwaltung beauftragt, parallel zu 
klären, ob  eventuell der Forststützpunkt Bad Boll Interesse am Bau einer solchen Anlage 
hätte, nachdem das ein oder andere Spielgerät vom Forst für Kommunen produziert 
wurde. Förster Christoph Reich riet Bürgermeister Daniel Kohl nach interner Klärung, 
aufgrund fehlender Arbeitskapazitäten und der aktuellen Lage beim Forststützpunkt in 
diesem Fall den Kauf bei einem Spielplatzgeräteanbieter zu tätigen. Kostentechnisch 
würde sich das Produkt ungefähr im Rahmen von extern erworbenen Seilbahnen 
bewegen. 
 
Für die heutige GR-Sitzung hat die Verwaltung hinsichtlich des Wettbewerbs noch drei 
weitere vergleichbare Angebote eingeholt. Dies zeigte, dass das ursprüngliche von der 
Gemeindeverwaltung eingeholte Angebot der Fa. Ziegler Spielplätze, Zeititz, (4.467,38 € 
brutto) als günstigstes Angebot gewertet werden kann, wie der nachfolgenden Auflistung 
(alle Preise inkl. Transport) zu entnehmen ist: 
 
1. Fa. Klingl, Hanshofen   (5.028,00 € brutto) 
2. Fa. Junior Spielplatzgeräte, Delbrück  (6.002,31 € brutto) 
3. Fa. Kaiser & Kühne, Eystrup   (7.708,31 € brutto). 
 
 
Sicht der Verwaltung: 
 
Aufgrund der Übereinstimmung von Gemeinderat und Verwaltung über die Art der 
Beschaffung sowie der Tatsache, dass das Angebot der Fa. Ziegler das wirtschaftlich 
interessanteste ist, kann der Auftrag an den Spielplatzhersteller aus Zeititz erteilt 
werden. 
 
Die Fa. Ziegler Spielplätze ist der Verwaltung aus eigener Erfahrung als zuverlässiges 
Unternehmen mit äußerst ansprechenden, individuellen und qualitativ hochwertigen 
(Natur-)Produkten bekannt. 
 
Die Gesamtkosten von brutto 4.467,38 € sind über den hierfür beschlossenen 
Haushaltsansatz von insgesamt 5.300 € (5.000 € Haushaltsmittel + 300 € Spenden des 
Kinder-Second-Hand-Bazarteams -ausdrücklich für den Spielplatz „Ostern“-) gedeckt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung der Seilbahnanlage der Fa. Ziegler 

Spielplätze, Zeititz, gemäß dem vorliegenden Angebot vom 06.04.2020, das 

dieser Vorlage beigefügt ist, mit Kosten von insgesamt 4.467,38 €. Diese 

Ausgabe ist im Haushaltsplan 2020 der Gemeinde mit Mitteln i. H. v. 5.300 € 

gedeckt. 

 

 



Gammelshausen, 19.05.2020 
 

 
 

 
Daniel Kohl 
Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ZIEGLER Spielplätze von A bis Z, Freizeitanlagen e.K.
Am Dreieck 10, 04828 Zeititz

Tel. 03425 - 85430 Fax. 03425 - 854379
E-Mail: info@ziegler-spielplatz.de, www.ziegler-spielpatz.de

Ziegler Spielplätze von A bis Z, Am Dreieck 10, 04828 Zeititz

Gemeinde Gammelshausen
Herr Daniel  Kohl
Hauptstraße 19
73108 Gammelshausen
Deutschland

Datum: 06.04.2020
Kundennummer: 25846
Bearbeiter: Franziska Hermann

Angebot Nr. AG20-31047

Sehr geehrter Herr Kohl,

wir danken Ihnen für Ihre Anfrage und unterbreiten Ihnen gerne nachstehendes Angebot.
Gestatten Sie uns vorab einige wenige wichtige Detailangaben.

Für die Produktion unserer Spielgeräte verarbeiten wir ausschließlich splintfreies Robinienholz der Resistenzklasse 1.
Die Sicherheit und Dauerhaftigkeit von Spielgeräten erfordern nach den Regeln der Technik ausnahmslos die Verwendung
von Kernholz. Unsere hochwertig aufgearbeiteten Produkte benötigen keinen chemischen Schutz zur Erhaltung der Wertigkeit.

Es erfolgt durch Sonneneinstrahlung eine natürliche silberne Patina, welche den Naturcharakter besonders betont.
Im Standard erhalten die Geräte farbliche Akzente mit einer ökologischen speichel- und schweißechten Lasur, die den
Erfordernissen der DIN EN 71 entspricht. Auf Wunsch liefern wir die Geräte auch komplett lasiert. Unsere Rutschen,
Gelenke und Zubehörteile sind aus hochwertigem Edelstahl und von höchster Qualität.

Das Ihnen vorliegende Angebot versteht sich als Gesamtkonzept.
Eventuelle Veränderungen bedürfen gegebenenfalls einer Nachkalkulation.

Die Fundamente können erst nach der Herstellung der Spielgeräte erstellt werden, da wir durch die unregelmäßige Wuchsform
des Holzes nur Zirka - Werte angeben können. Änderungen und Abweichungen an den Spielgeräten und Anbauteilen,
die durch technischen Fortschritt bedingt sind, behalten wir uns ausdrücklich vor. Bei den beigefügten Bildern, bzw. bei den
Katalogbildern, handelt es sich um Bildbeispiele.
Für die Lieferung ist der Angebotstext und die technische Zeichnung maßgeblich.

Bitte beachten Sie, dass alternativ angebotene Positionen nicht in der Angebotssumme enthalten sind.

Die Lieferzeiten zu diesem Angebot betragen zurzeit ca. 12-15 Wochen nach schriftlichem Auftragseingang.
Bei Rückfragen hierzu beraten wir Sie gern.

An unser Angebot halten wir uns bis zum 29.06.2020 gebunden.

Pos. Menge Art.-Nr. Text Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis

1 1 Stück 15.01. 3.650,00 € 8% 3.358,00 €
Seilbahn 25 m

Deutsches Qualitätsprodukt gebaut nach DIN EN 1176-2017
aus Robinienkernholz (splintfrei) mit natürlicher Wuchsform,
geschliffen, Anbauteile aus Edelstahl,
zum festen Einbau in Beton.

Maße gesamt ca. 2700x300x315(415)cm (L,B,H)

Startbock H ca.315(415)cm
Zielbock H ca. 315(415)cm

mailto:info@ziegler-spielplatz.de,
www.ziegler-spielpatz.de


ZIEGLER Spielplätze von A bis Z, Freizeitanlagen e.K.
Am Dreieck 10, 04828 Zeititz

Tel. 03425 - 85430 Fax. 03425 - 854379
E-Mail: info@ziegler-spielplatz.de, www.ziegler-spielpatz.de

Angebot Nr. AG20-31047 vom 06.04.2020 Seite: 2

Pos. Menge Art.-Nr. Text Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis

Tragseil Länge ca. 26m,
Spannvorrichtung V2A,
Seilhalter V2A,
Laufkatze V2A mit Fingerschutz,
Pendelsitz mit Kette Länge 210cm V2A,
Spiralbremsfeder und Stopper

2 * 1 Einh 91.01.3. 564,00 €  564,00 €
Transportkostenanteil

O H N E A B L A D U N G!
Lieferung per Spedition ohne Abladung, incl. Mautsteuer, Transportversicherung
LKW Länge 16,5m, Durchfahrbreite min. 3,5m und Befahrbarkeit der Baustelle
bis 40 t
Achtung: die Spedition übernimmt nicht das Abladen!
WICHTIG: Bitte beachten Sie das unsere Geräte weitestgehend vormontiert
sind.
Z6/5

O Wünschen Sie die Abladung der Spielgeräte frei Bordstein, kalkulieren Sie
130,00 € netto hinzu. Bei Bedarf bitte ankreuzen.

Netto-Betrag 3.922,00 €
zzgl. 19,00 %  USt von 3.922,00 € 745,18 €

Brutto-Gesamtbetrag 4.667,18 €

* Positionen sind rein netto zu bezahlen und nicht skontierbar.
Der skontierbare Gesamtbetrag beträgt: 3.996,02  €

Geltende Zahlungsbedingungen:
(  )  5 % Skonto: Vorkasse innerhalb 8 Tagen nach Auftragserteilung = 4.467,38  €
(  )  4 % Skonto: Überweisung am Tag der Lieferung = 4.507,34  €
(  )  2 % Skonto: bei Zahlung innerhalb 8 Tagen nach Rechnungslegung = 4.587,26  €
(  )  Zahlung der Gesamtsumme innerhalb 14 Tagen nach Rechnungslegung.

Die angebotenen Geräte sind Unikate. Sie sind themengerecht und gestalterisch in unserem Unternehmen entwickelt
und mit einem Geschmacksmusterschutz belegt. Der Nachbau oder die Umsetzung der Idee ist nur mit ausdrücklicher
Genehmigung unseres Unternehmens gestattet.

Die Symbolik, insbesondere spezielle Gerätentwicklungen und gestalterische Elemente sind Eigentum der Firma
Ziegler Spielplätze von A bis Z.

Wir sind  vom Steuerabzug bei Bauleistungen gem. § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Einkommensteuergesetzes (EStg) (1) befreit.

zusätzliche Kosten:
Terminmöglichkeiten national (zzgl. 19% Mehrwertsteuer): (bitte ankreuzen)
(  )  110,00 € Lieferung bis 8 Uhr
(  )  87,00 € Lieferung bis 10 Uhr
(  )  57,50 € Lieferung bis 12 Uhr
(  )  Normale Lieferung

Es gilt die am Tag der Rechnungslegung bzw. Lieferdatum aktuelle gesetzliche Mehrwertsteuer.

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der Firma Ziegler Spielplätze von A bis Z, Freizeitanlagen e.K.. 

Mit freundlichen Grüßen

i. A. Franziska Hermann
Ziegler Spielplätze von A bis Z, Freizeitanlagen e.K.

mailto:info@ziegler-spielplatz.de,
www.ziegler-spielpatz.de


                                                                                  
 

Bericht  

 

zur öffentlichen 

Sitzung des Gemeinderats 

am 19.05.2020 

 
Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

Auf die Frage eines Zuhörers, ob die Gemeinde im Sinne der Nachhaltigkeit Blühstreifen 

im Gemeindegebiet plant, teilte Bürgermeister Daniel Kohl mit, dass in den kommenden 

Tagen die ersten Pflanzen auf verschiedenen eigens dafür angelegten Blühfeldern in 

Gammelshausen zu sehen sein werden. Diese Blühstreifen stellen eine weitere 

gemeinsame Maßnahme der „Nachhaltigkeitsregion Raum Bad Boll“ dar. 

Derselbe Sprecher nahm Bezug auf einen Wohnhausneubau in der Kirchstraße und stellte 

fest, dass sich jenes Dach aufgrund der Ausrichtung bestens für Photovoltaik-Module 

eignen würde. Der Vorsitzende sagte zu, die Bauherrschaft diesbezüglich zu 

sensibilisieren, schlussendlich läge es jedoch am Einzelnen selbst, diese nachhaltige 

Lösung zu wählen. 

 

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 

 

Bürgermeister Daniel Kohl gab bekannt, dass der Gemeinderat während den Anfängen 

der Corona-Pandemie im elektronischen Umlaufverfahren im März die personelle 

Stellenwiederbesetzung von Frau Christina Geyer, die den Ruhestand antreten wird, 

beschlossen hat. Die Stelle (u. a. Standesamt, Soziales, Friedhofsverwaltung, Vorzimmer 

des Bürgermeisters) wird künftig im Job-Sharing-Modell mit zwei Personen in einem 

Beschäftigungsverhältnis in Teilzeit besetzt werden. 

 

Weiter beschloss der Gemeinderat am 28.04.2020, dass die nebeneinander liegenden 

Flurstücke 57 und 58 an der Hauptstraße (ggü. Einmündung Lotenbergstraße) an einen 

Gewerbetreibenden aus Göppingen veräußert werden. Dieser hatte sich seinerzeit als 

einziger auf die Ausschreibung im Mitteilungsblatt beworben und mittlerweile auch erste 

Planentwürfe vorgelegt. Das rd. 700 qm große Gesamtgrundstück soll mit einer Wohn- 

und einer Gewerbeeinheit bebaut werden. 

 

Beschaffung einer Seilbahnanlage für den Spielplatz „Ostern“: 

Sachstandsbericht; Beschlussfassung 

 

Nach dem Fahrradparcours wird das Spiel- und Sportgelände "Ostern" bald um eine 

weitere Attraktion ergänzt werden. Der Gemeinderat beschloss einstimmig die 

Beschaffung einer 25m langen Seilbahnanlage. Bürgermeister Kohl, der vor wenigen 

Wochen diese Idee dem Gemeinderat vorstellte, freute sich schon damals über dessen 

große Resonanz. Neben der Einholung weiterer Angebote klärte die Verwaltung auf 

Wunsch des Gemeinderats zwischenzeitlich ab, dass der Boller Forststützpunkt ein 

solches Gerät aus zeitlichen Kapazitätsgründen zurzeit nicht erbauen kann. Das 

günstigste Angebot der Fa. Ziegler aus Zeititz erhielt damit nun den Zuschlag für Kosten 

von brutto 4.467,38 €. Damit ist der Haushaltsansatz von 5.300 € deutlich 

unterschritten. Der Bürgermeister bedankte sich ausdrücklich beim Team des Kinder-

Secondhand-Bazars Gammelshausen für eine Spende von 300 €, die gezielt für den 

Spielplatz "Ostern" gedacht war. 

 

Sukzessive Umrüstung auf Photovoltaikanlagen bei kommunalen 

Liegenschaften: Vorstellung Untersuchungsergebnis; Beratung und Festlegung 

des weiteren Vorgehens 



Die Verwaltung wurde im Rahmen der Haushaltsberatungen 2020 vom Gemeinderat 

beauftragt, untersuchen zu lassen, für welche kommunalen Gebäudedächer eine 

Umrüstung auf Solarmodule sinnvoll wäre. Der nun vorliegende ausgewertete PV-Check 

wurde von Herrn Seck, Energieagentur des Landkreises Göppingen, vorgestellt. Die 

sieben Gebäude wurden insbesondere auf Lage, Dachausrichtung, Nutzung, 

Stromverbrauch und Amortisation der Investition untersucht. Nachdem beim 

Feuerwehrmagazin auf dem Süddach eine Photovoltaikanlage vorhanden sei (diese 

nutzt und betreibt die Gammelshäuser Bürgergenossenschaft „Sonnenstrom GbR“) wäre 

eine Erweiterung auf dem Norddach wirtschaftlich nicht sinnvoll. Die Aussegnungshalle 

auf dem Friedhof scheidet aus Sicht der Energieagentur ebenfalls aus, da der 

Stromverbrauch in dem Gebäude enorm niedrig und selbst ein Speicher aufgrund der 

seltenen Nutzung nicht sinnhaft sei. Die monetäre Sinnhaftigkeit wurde auch für das 

gemeindeeigene, jedoch komplett vermietete Wohn- und Geschäftsgebäude 

Hauptstraße 21 in Frage gestellt. Die geplante Fahrzeug- und Gerätehalle des 

Bauhofs jedoch könnte durchaus mit Solarmodulen versehen werden. Man empfahl 

daher der Gemeinde, dies in die weiteren Planungen mit einzubeziehen. Das Bauhof-

Bestandsgebäude mit einer Nennleistung von rd. 26 kW wäre hingegen durchaus 

interessant. Die Investitionskosten würden bei ca. 30.000 € netto liegen, bei einer 

ungefähr berechneten Amortisationszeit von 13 bis 14 Jahren. In 15 Jahren könnte sich 

das Photovoltaikdach auf dem Rathaus amortisiert haben, so Herr Seck. Hier ging man 

von einer Umrüstung des kompletten Daches aus mit Investitionskosten von ca. 25.500 € 

netto. Umso interessanter erschien demnach das Gemeindehaus, das von allen 

kommunalen Gebäuden in Gammelshausen zum einen am meisten Strom verbraucht 

sowie die größte (Flach-)Dachfläche aufweist. Die Nettoinvestition von rd. 25.000 € 

könnte sich bereits in sieben Jahren amortisiert haben. Nach einer intensiven Beratung, 

insbesondere zum Gemeindehaus, wurde vom Gemeinderat in einem ersten Schritt auch 

diese Dachumrüstung klar favorisiert. Mehrere Sprecher sahen dieses weitere „Projekt 

der Nachhaltigkeit“ mit Blick in die Zukunft als haushaltsent- anstatt -belastend an. 

Weiter werde der Wartungsaufwand für die Gemeinde als eher gering eingestuft und 

auch die Aufständerung der Module auf das Flachdach sei mittlerweile durchaus gängig 

und im Betrieb problemlos. Zusammenfassend schlug Bürgermeister Kohl am Ende der 

umfangreichen Diskussion vor, zunächst den monetären Aspekt mit der Kämmerei zu 

besprechen, da für 2020 hierfür keine Mittel eingestellt seien. Weiter werde die 

Verwaltung parallel hierzu Angebote einholen, um das tatsächliche Kostengefüge 

zielgenauer für das Gemeindehaus eruieren zu können. Ebenso gelte es, eine KfW-

Förderung für öffentliche Gebäude zu prüfen. Verwaltung und Gemeinderat hoffen, 

möglichst kurzfristig über die Angelegenheit nochmals beraten und entscheiden zu 

können. 

 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

Der Vorsitzende nahm Bezug auf den am Tag zuvor begonnenen Start des Schul- und 

Kinderhausbetriebs im Rahmen der Corona-Pandemie. In der Schule begannen 

zunächst die Viertklässler am 18. Mai mit dem Unterricht. Wie Schulleiterin Dr. Stella 

Ekler Bürgermeister Kohl berichtet hatte, könne man auf einen reibungslosen Start 

zurück blicken, die Kinder seien herzlich begrüßt worden und teilweise kleinere 

bestehende Bedenken oder Hürden der Kinder konnten von den Lehrerinnen schnell 

genommen werden. Die Kommunikation und der Austausch stehen in den ersten Tagen 

nach den Ereignissen ganz oben. Die Vorbereitungszeit für die Schulen war 

erfreulicherweise etwas länger als dies für den Start der Kitas der Fall war. Denn für sie 

erfuhr man erst wenige Tage zuvor die vom Land vorgegebenen Rahmenbedingungen. In 

Absprache mit den Elternbeiratsvorsitzenden erarbeitete der Grundschul- und 

Kindergartenverband Dürnau-Gammelshausen als Träger zusammen mit der 

Kinderhausleitung das Konzept, zunächst mit den Kindern der sogenannten Notbetreuung 

(diese sind bereits seit Ende März in Betreuung) sowie denjenigen mit erhöhtem 

Förderbedarf zu beginnen. Bereits ab der darauffolgenden Woche (25. Mai) sollen 

tageweise alle anderen angemeldeten Kinder (Zwerge, Wichtel, Kobolde) die Einrichtung 

besuchen dürfen. Bürgermeister Daniel Kohl erläuterte, dass mit sieben Erzieherinnen 

weniger geplant werden kann, da diese zur Corona-Risikogruppe gehören und damit ein 

Beschäftigungsverbot am Kind besteht. Dies mache die Organisation des Betriebs 

besonders für Leiterin Elena Schwenke nicht einfach, deren großartige Arbeit Kohl in 

diesen schwierigen Zeiten ganz besonders hervorhob. Auch mit Schulleiterin Dr. Ekler 

stehen die beiden Gemeinden im engen Austausch und er dankte für eine sehr 

konstruktive Zusammenarbeit in einer für alle sehr schwierigen Zeit. Auch den Eltern 

dankte Bürgermeister Kohl für das entgegengebrachte Verständnis ggü. den beiden 

Gemeinden und Einrichtungen. Trotz aller täglichen Bemühungen, möglichst allen 



Bedürfnissen von Kindern und Eltern gerecht zu werden, werde man dies nicht schaffen. 

Geduld und Vertrauen seien daher weiterhin wichtige Elemente für einen mehr und mehr 

zu erreichenden Alltag, der für alle oberstes Ziel und Hoffnung sei. Auf die Grundschule 

bezogen würdigte ein Sprecher das dort erlebte Engagement in dieser schwierigen Zeit, 

sprach sich aber auch mit Nachdruck dafür aus, das Stichwort Digitalisierung 

/ Digitalpakt schnellstmöglich zu verfolgen. Arbeitsblätter sollten in diesen Zeiten nicht 

mehr in Papierform an die Kinder geschickt werden, der digitale Austausch 

zwischen Lehrer und Schüler müsse mehr vorangetrieben werden. Mail-Adressen der 

Lehrerschaft sollten, wenn es schon das Land nicht schaffe, eben durch die Gemeinden 

zur Verfügung gestellt werden. Einschlägige digitale Konferenzprogramme und 

Lernplattformen, wie sie schon an weiterführenden Schulen in Göppingen eingesetzt 

würden, müssten unbedingt auch auf dem Land und in der Grundschule Einzug halten. 

Dies solle nicht als Kritik verstanden werden, jedoch als Appell an Schule und Träger. Im 

schlimmsten Fall könne dieser aktuelle Zustand schließlich noch weitere Monate, wenn 

nicht Jahre gehen. Mehrere Ratsmitglieder zeigten sich über die Corona-Verordnungen 

des Landes äußerst irritiert. Nicht nur im alltäglichen oder gastwirtschaftlichen Leben sei 

man zutiefst verunsichert, was nun unter welchen Umständen erlaubt und verboten sei, 

auch im kulturellen, hier musischen Bereich, sei man aufgrund der Vorgaben mit 

vielen Fragen konfrontiert. Wie lange Musikvereine ihre visuellen Proben für Groß und 

Klein abhalten könnten, sei ungewiss und stelle die Vereine, nicht nur finanziell vor 

eine äußerst ungewisse Zukunft. Ein Sprecher bat darum, sobald die Mai-

Steuerschätzung vorliege, um entsprechende Informationen im Gemeinderat. Ein 

Ratsmitglied erkundigte sich nach der Analyse einer Bestandswasserleitung 

im Bereich Eugen-Rau-Straße. Aufgrund der Anregung eines Sprechers in der Sitzung im 

April, die Basketballkorbstangen auf dem Sportplatz „Ostern“ müssten aus 

Sicherheitsgründen fester einbetoniert werden, stellte der Vorsitzende klar, dass es sich 

dabei nicht um einbetonierte Elemente handelt, sondern diese in Bodenhülsen stehen. 

Dadurch sei etwas Spiel in der Vorrichtung normal und berge keine Unfallgefahren. Dem 

Wunsch, die Basketballkörbe mit Fangnetzen zu versehen, kommt die Gemeinde in 

Kürze gerne nach. 

 

 

gez. 

Daniel Kohl 

Schriftführer 

-22.05.2020- 



                                                                                 
 

 
Einladung  

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am 30.06.2020 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

2. Sanierung des Feldwegs zu den Aussiedlerhöfen mit Austausch 

der Wasserleitung             (V 10/20) 

a) Vorstellung Planung 

b) Ausschreibungsbeschluss 

 

3. Einrichtung einer EC-Bezahlmöglichkeit auf dem Rathaus: 

Beschlussfassung 

 

4. Vorberatung der Verbandsversammlung des Grundschul- und 

Kindergartenverbands Dürnau/Gammelshausen am 14.07.2020 

 

5. Teilnahme am Landesförderprogramm „Flächen gewinnen durch  

Innenentwicklung“: Informationen 

 

6. Bausachen:              (V 11/20) 

6.1 Antrag auf Anbau einer Liegefläche an bestehendem  

Stallgebäude auf Flurstück 30 und 307, Hofstraße 8 

 

7. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

8. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

HINWEIS FÜR BESUCHER: Wenn Sie über eine Mund-Nase-Schutzmaske 
verfügen bringen Sie diese bitte zur Sitzung mit. 
 

 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-22.06.2020-   









                                                                                  
 

Bericht  
 

zur öffentlichen 

Sitzung des Gemeinderats 
am 30.06.2020 

 
Frageviertelstunde von Einwohnern 

Dem Thema „Blühstreifen im Gemeindegebiet“ galt eine Anmerkung eines Zuhörers, der 

sich bereits in der letzten Gemeinderatssitzung danach erkundigt hatte, ob die Gemeinde 

im Sinne der Nachhaltigkeit solche Pflanzungen beabsichtige. Bürgermeister Daniel Kohl 

hatte ihn in der damaligen Sitzung wissen lassen, dass die Gemeinde bereits 

verschiedentlich Blühfelder angelegt hatte. In der heutigen Sitzung brachte der Bürger 

seine Enttäuschung über das geringe Ausmaß der Blühstreifen zum Ausdruck und 

bezeichnete dieses als „Alibi-Bepflanzung“. Bürgermeister Kohl unterstrich die Bedeutung 

der von der Gemeinde und des Verbands getätigten Pflanzungen und wies die 

Begrifflichkeit „Alibi-Bepflanzung" entschieden zurück. Insgesamt beträgt die im Sinne 

der Nachhaltigkeit neuangelegte Blühstreifenfläche knapp 120 m². Aus den Reihen des 

Gemeinderats wurde die Pflanzmaßnahme ebenfalls als sehr positiv bewertet, gleichzeitig 

wurde dem Zuhörer jedoch auch erklärt, dass die Gemeinde aufgrund der 

Eigentumsverhältnisse entlang der Straßen und Wege nicht immer Zugriff auf geeignete 
Grundstücke habe, um neue und größere Blühstreifen anzulegen. 

Derselbe Bürger schilderte anschließend, dass sich auf dem Schulweg vermehrt 

Baufahrzeuge aus dem Baustellenbereich Hauptstraße/Kornbergstraße mit hoher 

Geschwindigkeit in Richtung Dürnau bewegen würden und dies insbesondere für die 

dortigen Fußgänger gefährlich sei. Der Bürgermeister sagte zu, dass er mit der Baufirma 

Kontakt aufnehmen werde, um ein langsameres Befahren des Weges zu erwirken. Ein 

Ratsmitglied ergänzte, die Fahrten wären erforderlich, da für die Baustelle regelmäßig 

Baumaschinen umgesetzt werden müssten und diese Fahrten über den Schulweg 
erfolgen würden. 

Sanierung des Feldwegs zu den Aussiedlerhöfen mit Austausch der Wasserlei-
tung 

• Vorstellung Planung 
• Ausschreibungsbeschluss 

Einstimmig billigte der Gemeinderat die vorgestellte Planung und beschloss, die 

Sanierung des Feldwegs auszuschreiben. Im Zuge dieser Maßnahme ist auch ein 

Austausch der dortigen Wasserleitung vorgesehen. Der Feldweg befindet sich in einem 

denkbar schlechten Zustand, weist zahlreiche Schlaglöcher auf und ist dadurch 

insbesondere auch für Radfahrer gefährlich. Die Gemeinde beabsichtigt bereits seit 

mehreren Jahren die Sanierung des Weges durchzuführen, jedoch wurden entsprechende 

Zuschussanträge der Gemeinde im Bereich Wasserversorgung vom Land Baden-

Württemberg regelmäßig abgelehnt. Der Gemeinderat hatte sich deshalb im Frühjahr 

2019 dafür ausgesprochen, die Baumaßnahme auch ohne Fördermittel in Angriff zu 

nehmen. Umso erfreuter nahm nunmehr das Gremium die Nachricht des Bürgermeisters 

zur Kenntnis, dass die Gemeinde aus dem bisher relativ unbedeutendem 

Feldwegeförderprogramm Mittel in Höhe von rd. 22.400 € erwarten darf. Bei einem 

angenommenem Kostenumfang von rd. 120.000 € könnten somit die von der Gemeinde 

aufzubringenden Eigenleistungen bei +- 100.000 € liegen. Bei planmäßigem Verlauf 

könnte die Baumaßnahme im Zeitraum vom 1. September bis 13. November noch in 

diesem Jahr durchgeführt werden, erklärte Bürgermeister Daniel Kohl. In einem zweiten 

Bauabschnitt, geplant im nächsten Jahr, soll dann auch die Feldwegverbindung zwischen 
den Aussiedlerhöfen erneuert werden. 



Einrichtung einer EC- Bezahlmöglichkeit auf dem Rathaus: Beschlussfassung 

Nachdem nicht zuletzt wegen der Corona-Pandemie auch im Rathaus die Nachfrage der 

Einwohner nach bargeldloser Bezahlung vermehrt festzustellen ist, soll dies im Zuge des 

Bürgerservice zeitnah umgesetzt werden. Der Gemeinderat folgte dem Vorschlag der 

Verwaltung und sprach sich dafür aus, zwei EC-Kartenlesegeräte für das 
Einwohnermelde- und das Standesamt auf Mietbasis zu beschaffen. 

Vorberatung der Verbandsversammlung des Grundschul- und Kindergarten-
verbands am 14.07.2020 

Ausführlich befasste sich das Gremium mit der Vorberatung der nächsten 

Verbandsversammlung. Unter der Rubrik "Grundschul- und Kindergartenverband" ist die 

anstehende öffentliche Tagesordnung der Verbandsversammlung dem heutigen 
Mitteilungsblatt zu entnehmen. 

Teilnahme am Landesförderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwick-
lung“: Information 

Bürgermeister Daniel Kohl stellte das neue Förderprogramm vor und gab bekannt, dass 

sich die Gemeinde Gammelshausen im Rahmen eines gemeinsam gestellten Antrags des 

Gemeindeverwaltungsverbands "Raum Bad Boll" beteiligen werde. Das Programm passt 

sehr gut in die städtebauliche Entwicklungsstrategie der Gemeinde, wo der Leitsatz 

„Innen- vor Außenentwicklung“ einen hohen Stellenwert hat und seit Jahren so praktiziert 

wird. Gemeinsam mit einem Planungsbüro sollen Möglichkeiten erörtert werden, 

Brachflächen im Ort zu neuem Leben zu erwecken. 

Bauantrag auf Anbau einer Liegefläche an bestehendem Stallgebäude auf den 
Flurstücken 30 und 307, Hofstraße 8 

Der Gemeinderat erteilte einstimmig das kommunale Einvernehmen zum geplanten 

Bauvorhaben, welches der Vorsitzende umfassend erläuterte. Seitens der Bauherrschaft 

ist beabsichtigt, zur Optimierung des innerörtlich befindlichen landwirtschaftlichen 

Betriebs mit Bio-Zertifizierung eine Liegefläche für die Viehhaltung am bestehenden 

Stallgebäude anzubauen. Diese Maßnahme ist auch Grundlage für die Beibehaltung jenes 

Bio-Zertifikats. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Bürgermeister Daniel Kohl informierte über den am 29. Juni erfolgten Start des Schul- 
und Kindergartenbetriebs im "fast regulären" Umfang. Einen besonderen Dank und 

große Anerkennung richtete der Bürgermeister an Schulleiterin Dr. Stella Ekler und 

Kinderhausleiterin Elena Schwenke, für ihr außergewöhnlich intensives Engagement für 

Schule und Kinderhaus mit den vielen organisatorischen Aufgaben, die der Corona-

Pandemie geschuldet waren, sind und bleiben. Auf dem Spielplatz „Ostern“ wird in 

Kürze die neue Seilbahn aufgebaut und kann von den Kindern dann intensiv genutzt 

werden. Die örtlichen Vereine und Institutionen fahren derzeit ihren Vereins- und 
Übungsbetrieb wieder stufenweise hoch. Unter Beachtung der Corona-bedingten 

Vorgaben werden Aktivitäten teilweise im Freien durchgeführt. Der Bürgermeister freute 

sich ausdrücklich darüber und zollte den verantwortlichen Vereinswirkenden 

großen Respekt für deren Bereitschaft und Mut und bedankte sich für die 

Zusammenarbeit hinsichtlich der Ausarbeitung umfangreicher Hygienekonzepte. 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Auf Anfrage eines Sprechers sagte der Bürgermeister zu, eine Neupflanzung der im 

Zuge der Ausbaumaßnahmen Schulweg entfernten Bäume am Verbindungsweg aus der 

Straße In der Breite zu prüfen. Ein Gemeinderatsmitglied machte darauf aufmerksam, 

dass am Verbindungsweg zwischen der Feuerstelle am Galgenbuckel zur Landesstraße 

Pflanzenrückschnitte erforderlich wären. Mehrere Sprecher thematisierten die 

mangelhafte Beschaffenheit des Wanderparkplatzes am "Galgenbuckel". 

Bürgermeister Kohl erklärte, dass er eine Entsiegelung des Parkplatzes beabsichtige. Ein 

Ratsmitglied wusste von einer interessanten Organisationsform bei 
Altpapiersammlungen in einem anderen Landkreis zu berichten und wird der 

Verwaltung hierzu noch Informationsmaterial zukommen lassen. Auf Nachfrage eines 

Ratsmitglieds zur nächsten Ortsputzete teilte der Vorsitzende mit, dass die Verwaltung 

eine Markungsputzete im Oktober/November 2020 anvisiere. Auf eine Anfrage erklärte 

der Bürgermeister, dass die Erstellung einer Ladesäule für Elektrofahrzeuge 
am Gemeindehaus im Zuge von Gehwegsanierungsmaßnahmen in der Rosenstraße/ 

Schillerstraße realisiert werden soll. Dann könnten die erforderlichen Stromleitungen 



verlegt werden. Er erwarte, dass entsprechende Planungen bereits im kommenden Monat 

vorliegen. Auf Vorbringen eines Gemeinderats erklärte der Bürgermeister, dass sich die 

Gemeinde weiterhin offen für die Thematik „Feldschütz“ zeige und an geeigneten 

Vorschlägen durchaus interessiert wäre. Sich als 4. Gemeinde an einem bestehenden 450 

€-Dreierkonstrukt zu beteiligen, scheiterte an der Auslastung des dort eingesetzten 
Vollzugsbeamten. 

 

gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-03.07.2020- 



                                                                                 
 

Einladung  
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

am 28.07.2020 um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

2. Nachhaltigkeitsregion „Raum Bad Boll“: Sachstand zu Projekten 

 

3. Interkommunaler nachhaltiger „Gewerbepark am Aichelberg“: 

Gemeinsame Beschlussfassung zur interkommunalen Gewerbe- 

entwicklung am Standort Aichelberg 

 

4. Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Gemeindehaus: 

Sachstand; Festlegung des weiteren Vorgehens 

 

5. Gehwegsanierung Schiller-/Rosenstraße 

a) Vorstellung Ausschreibungsergebnis 

b) Beratung und Baubeschluss 

 

6. Sanierung des Feldwegs zu den Aussiedlerhöfen mit Austausch  

der Wasserleitung 

a) Sachstand 

b) Beschluss für die Ermächtigung der Verwaltung zur Vergabe 

    nach vollständiger Prüfung an den günstigsten Bieter 

 

7. Ausbau Gartenstraße 

a) Vorstellung Planung 

b) Festlegung des weiteren Vorgehens mit Ausschreibungsbeschluss 

 

8. Bebauungsplan „Letten II“: Vorberatung der Festsetzungen 

 

9. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

10. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

HINWEIS FÜR BESUCHER: Tragen Sie bitte bis zum Einnehmen Ihres Sitzplatzes 
einen Mund-Nasen-Schutz. 
 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-20.07.2020-   
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Bericht  

 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 28.07.2020 

 
Nachhaltigkeitsregion „Raum Bad Boll“: Sachstand zu Projekten 

Bürgermeister Daniel Kohl erinnerte in seinen einleitenden Worten an den Start der 
Nachhaltigkeitsregion (N!-Region) "Raum Bad Boll" im Mai 2017 durch die sechs Ver-
bandsgemeinden. Damit wurde man zur 2. N!-Region im Land Baden-Württem-
berg. Zahlreiche Arbeitssitzungen und Besprechungen haben seither stattgefunden und 
viele engagierte BürgerInnen wirkten in diversen Gremien mit, um Projekte "auf die 
Straße" zu bringen. 

Die bisher umgesetzten bzw. in der Umsetzung befindlichen Projekte wurden von Planer 
und Moderator der Arbeitssitzungen, Jörg Hiller vom Büro „Idee-n“ für nachhaltige 
Kommunikation, Ostfildern, ausführlich vorgestellt: Eindämmung des Flächenver-
brauchs, Mitfahrbänkle, Stärkung des Alltags-Radverkehrs, Kommunaler N!-Check, 
Verbesserung der Biologischen Vielfalt, Fairtrade Region und Regionale Produkt-
vermarktung waren Stichworte, hinter denen sich eine Vielfalt nachhaltiger Ideen zeigen. 

In der anschließenden Diskussion und Aussprache wurde aus der Mitte des Gemeinderats 
zunächst kritisiert, dass keine messbaren Ergebnisse zur Thematik Nachhaltigkeit 
ersichtlich wären. Auch fänden Beschlüsse des N!-Beirats teilweise wenig 
Umsetzungsbereitschaft in den kommunalen Gremien, was dazu geführt habe, dass 
Beiratsmitglieder von einer weiteren Mitarbeit absehen würden. Insbesondere die 
Eindämmung des Flächenverbrauchs durch die Ausweisung neuer Baugebiete würde in 
der Raumschaft wenig konsequent umgesetzt. 

Bürgermeister Daniel Kohl entgegnete, durch die Arbeit im N!-Beirat hätten sich viele 
positive Aspekte, insbesondere für den Umgang mit der Ausweisung und Entwicklung von 
Baugebieten, ergeben. So habe auch die ins Auge gefasste Entwicklung eines 
Interkommunalen Gewerbegebiets der sechs Verbandsgemeinden durch den N!-Beirat 
gänzlich neue positive Perspektiven erhalten. Kohl stellte klar, dass die im N!-Beirat 
getroffenen Entscheidungen in die Gemeinderatsgremien aufgenommen und beraten 
würden. Es können jedoch schlussendlich auch Beschlüsse gefasst werden, die durchaus 
von den erarbeiteten Aspekten des N!-Beirats abweichen, machte Kohl deutlich. Es wäre 
falsch anzunehmen, dass sich ein Gemeinderatsgremium an Vorgaben des N!-
Beirats konsequent zu halten hätte; nicht zu vergessen sei, gerade im Bereich des 
Flächensparens, dass neben den ökologischen Gesichtspunkten eben auch ökonomische 
und soziale Aspekte eine wichtige Rolle spielen, die ein gewähltes Organ, wie der 
Gemeinderat, ebenso in der Entscheidungsfindung genau zu beleuchten und zu 
berücksichtigen hätte. 
Kohl ergänzte, dass seinem Kenntnisstand nach lediglich eine Person die Mitarbeit 
im Beirat beendet hätte, insgesamt seien sogar noch weitere Engagierte hinzu 
gekommen, was sehr erfreulich wäre. 

Andere Sprecher unterstrichen nochmals die wichtige Bedeutung der ökonomischen und 
sozialen Themen, die es neben der Ökologie ebenfalls im Blick zu behalten gelte. Den 
Erhalt von Arbeitsplätzen und die Bekämpfung der Wohnungsnot gelte es nicht zu 
vernachlässigen. 

Am Schluss der Diskussion bedankte sich der Bürgermeister bei allen ehrenamtlich 
tätigen N!-Beiratsmitgliedern, dem Gemeindeverwaltungsverband, seinen Amtskollegen 
sowie Herrn Hiller mit seinem Team sehr herzlich für die tolle und wie man sieht, früchte-



tragende Zusammenarbeit im Sinne der Nachhaltigkeit. Es sei erstaunlich, was in den 
letzten drei Jahren an Themenvielfalt beackert und umgesetzt wurde. 

Interkommunaler nachhaltiger „Gewerbepark am Aichelberg“: Gemeinsame 

Beschlussfassung zur interkommunalen Gewerbeentwicklung am Standort 
Aichelberg 

Nach intensiver Aussprache und Diskussion sprach sich der Gemeinderat bei 6 Ja-
Stimmen, 1 Gegenstimme und 4 Enthaltungen dafür aus, ein interkommunales 
Gewerbegebiet der sechs Mitgliedsgemeinden des Gemeindeverbands Raum Bad Boll am 
Standort Aichelberg zu entwickeln. 

Eingangs des Tagesordnungspunkts hatten Bürgermeister Daniel Kohl und Jörg Hiller 
vom Planungsbüro „Idee-n“ die Hintergründe beleuchtet, wie es zu der Idee des 
interkommunalen Gewerbegebiets am Standort Aichelberg gekommen war: Ursprünglich 
war beabsichtigt, den interkommunalen Gewerbestandort Wängen in der Gemeinde Zell 
u. A. weiter zu entwickeln. Dies scheiterte jedoch wegen artenschutzrechtlicher 
Probleme. Eine Alternativenprüfung im Zuge des Flächennutzungsplanverfahrens ergab 
dann den autobahnnahen Standort auf der Gemarkung Aichelberg. Jedoch sind diese 
Flächen im Regionalplan des Verbands Region Stuttgart mit einem regionalen Grünzug 
belegt, d. h. bisher darf diese Fläche nicht bebaut werden. Eine Änderung des 
Regionalplans wäre erforderlich. Nicht zuletzt durch Ideen und Vorgaben aus dem N!-
Beirat wurde nun ein nachhaltiges Konzept für ein interkommunales Gewerbegebiet 
entwickelt, das, so Planer Hiller, bei Aufnahme und Umsetzung der dort geplanten 
„ökologischen Leitplanken“ so einmalig in Deutschland wäre. Diese Vorgaben beinhalten 
u. a. eine Minimierung der Flächeninanspruchnahme durch flächensparendes Gebiets-
design, Minimierung des Energieverbrauchs, Entwicklung eines innovativen Abwasser- 
bzw. Entwässerungskonzeptes u.v.a.m. In vielen Gesprächen mit Vertretern des 
Regionalverbands zeigten sich diese durchaus aufgeschlossen für das präsentierte 
Konzept des interkommunalen Gewerbegebiets. Gleichzeitig wurde jedoch auch deutlich, 
dass sich das geplante Gebiet Aichelberg in Konkurrenz zu anderen geplanten 
Gewerbeflächen im autobahnnahen Bereich befindet. Im Zuge zur Vorbereitung einer 
möglichen Änderung des Regionalplans wurde vom Verband Region Stuttgart nunmehr 
gewünscht, dass bereits erfolgte positive Beschlüsse der einzelnen Verbandsgemeinden 
nunmehr erneut gebündelt und aktualisiert werden sollten. 

In der anschließenden Diskussion äußerte ein Sprecher erhebliche Bedenken über die 
Notwendigkeit solch eines großen Gewerbegebiets und verwies auf Berichte der 
Wirtschaftsförderung Region Stuttgart, die bereits vor der Corona-Pandemie für den 
gesamten Landkreis ein vorhandenes Überangebot an Gewerbeflächen auswies. Auch 
zweifelte er an der Einhaltung der geplanten Leitplanken-Selbstverpflichtungen durch die 
Unternehmen. 

Andere Stimmen sahen in der angestrebten Gewerbeentwicklung ein gutes Konzept und 
eine Chance, den Strukturwandel mit zu gestalten. 

Bürgermeister Kohl ergänzte, er und viele seiner Kollegen erhalten immer wieder 
Anfragen von Unternehmen, die auf der Suche nach großen Gewerbeflächen wären, die 
jedoch von keiner Voralbgemeinde alleine zu stemmen wären. Die Erhebung 
über Angebot und Nachfrage von Gewerbeflächen in der Region seien zahlenmäßig zwar 
beeindruckend, hierbei seien jedoch auch zahlreiche kleine Flächen von Gemeinden 
beinhaltet, die schon lange brach lägen, weil sie für Unternehmen aufgrund geringer 
Größen oder fehlenden Anbindung schlichtweg uninteressant seien. Es gehe heute um 
eine erneute positive Absichtserklärung der Gemeinde Gammelshausen in Form eines 
Grundsatzbeschlusses. Bis zur Realisierung des Gewerbegebiets werde dann noch 
geraume Zeit vergehen. 

Der Vorsitzende erläuterte auf Nachfrage noch das angedachte Finanzierungsmodell, das 
vergleichbar sei mit dem Gewerbegebiet "Wängen" und das in Form eines 
variablen Kredits durch die Veräußerung der Grundstücke getilgt werden soll. Eine 
konkrete Kostenkalkulation mache erst Sinn, wenn man im Verfahren weiter sei und die 
Entscheidung über die Aufhebung des Grünzugs gefallen sei. 

Keine Mehrheit fand der aus der Mitte des Gremiums vorgebrachte Antrag, die 
Angelegenheit bis nach der Sommerpause zu vertagen. Bis dahin sollten weitere 
Informationen wie z. B. eine Bedarfsanalyse und genaue Kosten vorgelegt werden. Drei 
Räte hatten diesen Antrag befürwortet, sechs lehnten ihn ab und zwei Ratsmitglieder 
hatten sich der Stimme enthalten. 



Gehwegsanierung Schiller-/ Rosenstraße 

1. Vorstellung Ausschreibungsergebnis 
2. Beratung und Baubeschluss 

Einstimmig beschloss der Gemeinderat die Vergabe der Gehwegsanierungsarbeiten im 
Bereich Schiller-/Rosenstraße an die günstigste Bieterin, die Fa. Leonhard Weiss, 
Göppingen, zum Angebotspreis von 45.643,12 €. Damit liegt das Angebot um rd. 9.500 € 
unter dem hierfür vorgesehenen Haushaltsansatz, stellte Bürgermeister Daniel Kohl 
erfreut fest. Der Verbandsbauingenieur des GVV "Raum Bad Boll", Wolfgang Scheiring, 
hatte zuvor ausgeführt, dass im Zuge dieser Baumaßnahme auch auf dem nördlich des 
Gemeindehauses befindlichen Schotterparkplatz die öffentliche E-Ladesäule installiert 
werden soll. 

Sanierung des Feldwegs zu den Aussiedlerhöfen mit Austausch der 

Wasserleitung 

1. Sachstand 
2. Beschluss für die Ermächtigung der Verwaltung zur Vergabe nach 

vollständiger Prüfung an den günstigsten Bieter 

Seit mehreren Jahren war seitens der Gemeinde die Sanierung des Feldwegs geplant. 
Wiederholt wurden entsprechende Zuschussanträge jedoch vom Land abgelehnt. In 
diesem Jahr ist es jedoch gelungen, Mittel aus dem „Feldwegemoderni-
sierungsprogramm“ des Landes zu erhalten. Hierfür wurde vor Kurzem die Förderquote 
von 20% auf 40% erhöht, so dass die Gemeinde bei geplanten Kosten für den 
Straßenbau von 56.000 € Fördermittel von rd. 22.400 € erwarten darf. Auf die öffentliche 
Ausschreibung gingen sechs Angebote bei der Gemeindeverwaltung ein. Der 
Submissionstermin fand am heutigen Vormittag statt, so dass noch kein geprüftes 
Ausschreibungsergebnis vorgelegt werden konnte. Jedoch konnte der Vorsitzende bereits 
bekanntgeben, dass auch bei dieser Baumaßnahme die geplanten Gesamtkosten 
(Feldwegebau und Austausch der Wasserleitung) von 120.000 € erfreulicherweise 
unterschritten werden. Der Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung, den Auftrag nach 
Prüfung der eingegangenen Angebote an den günstigsten Anbieter zu vergeben. 

Ausbau Gartenstraße 

1. Vorstellung Planung 
2. Festlegung des weiteren Vorgehens mit Ausschreibungsbeschluss 

Der Ausbau der Gartenstraße ist für die Gemeinde bereits seit vielen Jahren ein wichtiges 
Anliegen. Jedoch wurden auch für diese Maßnahme Zuschussanträge der Gemeinde vom 
Land bisher nicht berücksichtigt. Erst in diesem Jahr erfolgte die Zuschusszusage über 
Fördermittel in Höhe von 104.400 € für die dortige Kanalsanierung, so dass die 
Gemeinde den Ausbau der Gartenstraße nun anstreben kann. Die Gartenstraße ist 
aufgrund ihrer geringen Breite seit jeher problematisch für den Begegnungsverkehr und 
die Parksituation. Die Gemeinde hat deshalb bereits einen Grunderwerb getätigt und 
kann somit bei der Neuplanung zusätzliche positive Akzente setzen. 

Verbandsbauingenieur Wolfgang Scheiring stellte dem Gemeinderat und interessierten 
Anwohnern im Zuhörerbereich die von ihm erstellte Planung vor. Er verwies darauf, dass 
die Gartenstraße auch nach dem Ausbau sicherlich beengte Verhältnisse aufweisen 
werde. Möglicherweise könne jedoch durch die Ausweisung zusätzlicher Stellplätze ein 
Beitrag zur Verbesserung der Parksituation geleistet werden. Verbessert werden auch die 
Anschlüsse für Wasser und Kanal: Durch die Baumaßnahme wird sichergestellt, dass 
jedes Grundstück über eigene Anschlüsse verfügen wird. Mit den vom Ausbau 
betroffenen Anwohnern wurden und werden die geplanten Maßnahmen erörtert. Der 
Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung, die öffentliche Ausschreibung der 
Baumaßnahme für Oktober/November 2020 vorzusehen, damit der Ausbau der 
Gartenstraße vsl. im März 2021 durchgeführt werden kann. Mit der vorgestellten 
Planungsvariante, die im Vorfeld mit dem Bauausschuss des Gemeinderats umfassend 
diskutiert wurde, bestand ebenso Einigkeit im Gremium. 

Bebauungsplan „Letten II“: Vorberatung der Festsetzungen 

Der Gemeinderat hatte sich im Juni im Rahmen einer nichtöffentlichen Klausurtagung mit 
der Bebauungsplanthematik befasst und gemeinsam mit dem dort anwesenden Planer 



Manfred Mezger vom Büro mquadrat, Bad Boll, Eckpunkte und Inhalte für die Planung 
entwickelt. Gemeinderat und Verwaltung legten stets Wert darauf, dass viele nachhaltige 
Aspekte, die auch vom N!-Beirat mit erarbeitet wurden, in die Planung aufgenommen 
werden. Planer Mezger stellte nun die gemeinsam erarbeiteten Festsetzungen 
planerischer und textlicher Art vor. Der Anschluss des geplanten Baugebiets "Letten II" 
soll über Straßenringverbindungen vom Gebiet Letten I erfolgen. Wegen der 
vorhandenen Bestandsbebauung und des Wesenscharakters im benachbarten Gebiet 
"Letten I" gelte es auch, dies bei "Letten II" zu berücksichtigen. Aufgrund der 
vorhandenen Bebauung mit Einfamilienhäusern empfehle er auch diesen Aspekt bei der 
geplanten Verdichtung im Neubaugebiet zu beachten und auch dort überwiegend 
eine Einfamilienhaus- oder Reihenhausbebauung vorzusehen. Die Konzeption bringt auch 
Auswirkungen für die Gestaltung der Dächer und Gärten mit sich. Aufgrund der 
vorhandenen Geländelage müssen auch die Gebäudehöhen besonders berücksichtigt und 
festgelegt werden. Flachdächer sollten eine Begrünung erhalten, je nach Dachform 
sollten Photovoltaikanlagen erstellt werden. Auch wird der Bebauungsplan Pflanzgebote 
für die Baugrundstücke enthalten. So sind dann alle unbebauten und unbefestigten 
Flächen als Grünflächen anzulegen. Flächenhafte Stein- oder Kiesschüttungen sind für die 
Gartengestaltung nicht zulässig. Man könne im Bebauungsplan nicht jeden detaillierten 
Einzelfall regeln, über die Kaufvertragsgestaltung hingegen schon. Der Gemeinderat 
beabsichtigt, nach der Sommerpause über weitere Regularien des Bebauungsplans zu 
entscheiden und dann auch über Vergaberegelungen (Punktesystem) für die Bauplätze zu 
beraten. 

Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Gemeindehaus: Sachstand; 
Festlegung des weiteren Vorgehens 

Im Zuge der Haushaltsplanberatungen 2020 war vom Gemeinderat angeregt worden, zu 
prüfen, auf welchen kommunalen Liegenschaften die Installation von PV-Anlagen sinnvoll 
und geeignet wäre. Nach Überprüfung durch die Energieagentur des Landkreises 
Göppingen kristallisierte sich hier rasch das Gemeindehaus mit der großen 
Flachdachfläche als geeignet heraus. Seitens der Verwaltung wurden danach vier 
Fachfirmen um eine Angebotsabgabe gebeten. Herr GR Michael Bader hat sich auf Bitte 
der Verwaltung als sachkundiger Bürger mit der Angelegenheit befasst und erläuterte 
nun den Sachstand. Die preisliche Spanne der Angebote bewegt sich zw. rd. 36.000 € 
und 49.000 €, wobei die teuerste Variante auch Kosten für einen Batteriespeicher 
beinhalten. Bader führte aus, derzeit sei ein solcher Speicher nicht wirtschaftlich zu 
betreiben. Er halte jedoch eine entsprechende Nachrüstmöglichkeit für wünschenswert. 
Der Gemeinderat folgte deshalb der Empfehlung Baders, nochmals ein 
Erörterungsgespräch mit den beiden günstigsten Anbietern zu führen und die 
Batteriespeicherfrage abzuklären. An diesem Erörterungsgespräch sollen dann auch die 
Bauausschussmitglieder teilnehmen. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Der Bürgermeister informierte über die Einweihung der neuen Seilbahn auf dem 

Spielplatz im „Ostern“, wo sich zahlreiche kleine und große Gäste eingefunden und die 
neue Attraktion intensiv getestet hatten. Wegen Fahrbahnsanierungsarbeiten auf der 
B466 zwischen Gosbach und Mühlhausen und einer damit verbundenen 
Fahrbahnvollsperrung führt die Bedarfsumleitungsstrecke der Autobahn auch durch 

die Gemeinde Gammelshausen. Deshalb kann es im Zeitraum zwischen 12. bis 14. 
September zu einem vermehrten Verkehrsaufkommen auf der Ortsdurchfahrt kommen, 
gab der Bürgermeister bekannt. 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Eine Sprecherin erkundigte sich nach den „grünen Säcken an Bäumen“, die die 
Wasserspeicherung unterstützen. Auf eine Anfrage aus der Mitte des Gremiums erklärte 
der Bürgermeister, dass derzeit Vorbereitungen und Erhebungen innerhalb der 
Verwaltung durchgeführt würden, damit die Gemeinde für den Fall der 
Grundsteuerumstellung gerüstet ist. Eine andere Nachfrage betraf den 
Lärmaktionsplan der Gemeinde. Bürgermeister Kohl konnte bekannt geben, dass der 
Blitzerstandort im Bereich der südlichen Ortsaus-/einfahrt aufrechterhalten werden 
kann, auf dem eine Blitzersäule installiert werden soll. Hinsichtlich einer von der 
Gemeinde anvisierten Änderung der Pflasterbelagsfläche beim Kreisverkehr gebe es 
noch keine Entscheidung des Landes. Ein Ratsmitglied brachte vor, auf dem Friedhof 

gebe es verschiedene Gräber, die ungepflegt und vernachlässigt wirken würden. Der 
Vorsitzende verwies hier auf den grundsätzlichen Verantwortungsbereich der 



Hinterbliebenen, sagte aber zu, dass im Einzelfall die Verwaltung auf die betroffe-
nen Personen zugehen würde. 

 
gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-31.07.2020- 



                                                                                 
 

Einladung  
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

am 22.09.2020 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 
 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Freigabe des Protokolls vom 28.07.2020 
 

2. Frageviertelstunde von Einwohnern 
 

3. Feststellung der Jahresrechnung 2019 
 

4. Anpassung der Abwassergebühren für den Bemessungszeitraum 
2021 – 2023 mit Kalkulation und Änderung der Abwassersatzung 
 

5. Anpassung der Wassergebühren zum 01.01.2021 mit Kalkulation 
und Änderung der Wasserversorgungssatzung 
 

6. Sukzessive Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik: 
Beratung und Beschlussfassung für 2. Bauabschnitt 
 

7. Vergaberichtlinien für Bauplätze der Gemeinde Gammelshausen: 
Vorberatung 
 

8. Bausachen: 
Antrag auf Umbau des bestehenden Wohnhauses mit Aufstockung; 
Neubau Garage, Flurstück 285/4, Stuifenstraße 2 
 

9. Bekanntgaben und Verschiedenes 
 

10. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 
 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  
Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 
HINWEIS FÜR BESUCHER: Tragen Sie bitte bis zum Einnehmen Ihres Sitzplatzes 
einen Mund-Nasen-Schutz. 
 

gez. 
Daniel Kohl 

Bürgermeister 
 

-14.09.2020-   



                                   

 

   Gemeinde Gammelshausen 
 
 
 
  
Gemeinderatssitzung am 22.09.2020                                       V 18/20  
Sachbearbeiter: Katja Schaible, GVV Raum Bad Boll  
 
 

Top 4)  Anpassung der Abwassergebühren für den Bemessungszeit-
raum 2021 - 2023 mit Kalkulation und Änderung der Abwass-
ersatzung 

 
 

1. Stand der Angelegenheit: 
 
Die in der Gemeinde Gammelshausen gültige Abwassergebühr wurde letztmals durch 
Gemeinderatsbeschluss vom 05.06.2018 zum 01.01.2019 für den Kalkulationszeit-
raum 2019 – 2020 neu festgesetzt. Dabei wurde beschlossen, die Gebühr für die 
Schmutzwasserbeseitigung von 2,80 € / m³ auf 2,50 € / m³ sowie die Gebühr für die 
Niederschlagswasserbeseitigung von 0,41 € / m² auf 0,30 € / m² zum 01.01.2019 ab-
zusenken. 
 
Aufgrund der jetzt vorliegenden Neukalkulation ergibt sich für die Schmutzwasserge-
bühr eine kostendeckende Gebühr von 2,20 € / m³. Die kostendeckende Gebühr für 
die Beseitigung des Niederschlagswassers beträgt 0,29 € / m² versiegelter Fläche. 
 
Aufgrund der Vorgaben im Kommunalabgabengesetz kann der Kalkulationszeitraum 
zwischen einem und fünf Jahren gewählt werden. Um für die Jahre 2021 bis 2023 
Gebührenstabilität zu erhalten, wurde in der vorliegenden Kalkulation ein 3-jähriger 
Gebührenzeitraum gewählt. Dies bedeutet, dass die neuen Gebührensätze für die 
Jahre 2021 bis 2023 gelten und somit die Schmutz- und Regenwassergebühren für 
diesen Zeitraum konstant gehalten werden können. 
 
Der Hauptgrund für die erneute Gebührenabsenkung sind die Überschüsse aus der 
Abwasserbeseitigung in Höhe von insgesamt 141.909,95 €, die sich in den Jahren 
2016 bis 2019 ergeben haben und nun dem Gebührenzahler auszugleichen sind. Der 
Überschuss wird jedes Jahr zu je einem Drittel mit 47.303,32 € gebührenmindernd 
ausgeglichen. Ohne den Ausgleich dieser würde die kostendeckende Schmutzwas-
sergebühr 2,99 € / m³ und die kostendeckende Niederschlagswassergebühr 0,40 € / 
m² betragen. 
 
Neben dem Ausgleich der Kostenüberdeckungen aus den Jahren 2016 - 2019 konn-
ten in der vorliegenden Kalkulation zudem die laufenden Kosten niedriger angesetzt 
werden. So reduzieren sich die laufenden Kosten von 89.300 € auf 86.900 €. 
 



Auch die Abschreibungen sinken um rund 2.200 €, da die Gemeinde Gammelshausen 
in 2019 und 2020 wenig Investitionen im Bereich der Abwasserversorgung getätigt 
hat. Im Jahr 2019 wurde die Kanalauswechslung des Mischwasserkanals in der Kirch-
straße – vorderer Teil sowie der Neubau des Mischwasserkanals in der Kirchstraße – 
hinterer Teil durchgeführt. Begonnene Maßnahmen in 2019, welche auch im Jahr 
2020 noch nicht abgeschlossen werden können, sind die Kanalsanierung in der Gar-
tenstraße und der Neubau des Kanals im Baugebiet Letten II.  
 
 

2. Finanzierung und Folgekosten 
 
Die in der Gebührenkalkulation aufgeführten Zahlen bilden die Grundlage für die 
Haushaltsplanungen der Jahre 2021 – 2023. 
Durch die Gebührensenkung der Schmutzwassergebühren von 2,50 € / m³ auf  
2,20 € / m³ und der Niederschlagswassergebühren von 0,30 € / m² auf 0,29 € / m² 
werden pro Jahr, unter Voraussetzung der in etwa gleichbleibenden Leistungseinhei-
ten der Vorjahre, ca. 15.300 € weniger an Abwassergebühren eingenommen. 
 
Die finanziellen Auswirkungen auf den Bürger sind auf der in der Anlage beigefügten 
Modellberechnung aufgeführt. 
 

 
3. Beschlussvorschlag 

 
1.) Der als Anlage zu dieser Sitzungsvorlage beigefügten Kalkulation der Abwasser-

gebühr wird zugestimmt.  
 

2.) Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 
01.01.2021 bis 31.12.2023 wird zugestimmt. 
 

3.) Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschreibungssätzen, Zinssätzen, 
der Festsetzung des Straßenentwässerungskostenanteils sowie der Aufteilung der 
Kosten auf Schmutzwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung wird zuge-
stimmt. 

 
4.) Im Rahmen des ihm eingeräumten Ermessens legt der Gemeinderat nach § 42 der 

Abwassersatzung die Abwassergebühren wie folgt fest: 
 

Schmutzwassergebühr  2,20 € / m³ 
Niederschlagswassergebühr 0,29 € / m³  
 

5.) Die Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung) der Gemeinde Gammelshausen wird wie in der Anlage zu die-
ser Sitzungsvorlage dargestellt beschlossen. Sie tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 
 

 
Bad Boll, 08.09.2020 
 
gez. Katja Schaible 
 



Anlagen:  
 

• Kalkulation der Abwassergebühr (Seiten 1 - 8) 

• Anlagenachweis Gemeinde Gammelshausen (Seiten 9 – 10) 

• Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Ab-
wassersatzung) der Gemeinde Gammelshausen (Seite 11) 

• Berechnungsbeispiel – Auswirkung der Gebührensenkung auf einen 4-Personen-
haushalt (Seite 12) 

 



1. Gebührensatz für die Schmutzwasserbeseitigung

Kanalbereich Klärbereich Gesamtkosten

Laufende Kosten 19.150,00 € 43.740,00 € 62.890,00 €  
+ Abschreibungen 42.091,89 € 13.452,18 € 55.544,07 €  
+ Kapitalverzinsung 38.218,31 € 4.854,86 € 43.073,17 €  
./. Ertragszuschüsse 13.998,68 € 2.334,77 € 16.333,46 €  
./. Straßenentwässerungskostenanteil 0,00 € 1.561,78 € 1.561,78 €  
= gebührenfähiger Deckungsbedarf 85.461,52 € 58.150,49 € 143.612,01 €  
/ Leistungseinheiten in m³ 48.000

kostendeckende Schmutz- 
wassergebühr ohne Berücksichtigung der 

Ergebnisse aus Vorjahren 

2,99 €  

gebührenfähiger Deckungsbedarf 85.461,52 € 58.150,49 € 143.612,01 €
+ Ausgleich Vorjahre -22.539,40 € -15.336,46 € -37.875,85 €
= gebührenfähiger Deckungsbedarf 105.736,16 €
/ Leistungseinheiten in m³ 48.000

kostendeckende Schmutz- 
wassergebühr mit Berücksichtigung der 

Ergebnisse aus Vorjahren

2,20 €  

nachrichtlich:
Gebühr seit 01.01.19: 2,50 € je m³ Schmutzwasser

2. Gebührensatz für die Regenwasserbeseitigung

Kanalbereich Klärbereich Gesamtkosten

Laufende Kosten 19.150,00 € 4.860,00 € 24.010,00 €  
+ Abschreibungen 28.061,26 € 1.494,69 € 29.555,95 €  
+ Kapitalverzinsung 25.478,88 € 539,43 € 26.018,30 €  
./. Ertragszuschüsse 9.332,46 € 259,42 € 9.591,88 €  
./. Straßenentwässerungskostenanteil 34.073,20 € 173,53 € 34.246,73 €  
= gebührenfähiger Deckungsbedarf 29.284,48 € 6.461,17 € 35.745,64 €  
/ Leistungseinheiten in m² 90.000

kostendeckende 
Regenwassergebühr ohne Berücksichtigung

der Ergebnisse aus Vorjahren

0,40 €  

gebührenfähiger Deckungsbedarf 29.284,48 € 6.461,17 € 35.745,64 €
+ Ausgleich Vorjahre -7.723,41 € -1.704,05 € -9.427,46 €
= gebührenfähiger Deckungsbedarf 26.318,18 €
/ Leistungseinheiten in m² 90.000

kostendeckende 
Regenwassergebühr mit Berücksichtigung 

der Ergebnisse aus Vorjahren

0,29 €  

nachrichtlich:
Gebühr seit 01.01.19: 0,30 € je m² versiegelter Fläche

Kalkulation der kostendeckenden Abwassergebühr
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Gesamt- Anteil Anteil Kosten Kosten
kosten Kanal Klärbereich Kanalbereich in % in € in % in € Klärbereich in % in € in % in €

Unterhaltung sonst. unbewegl. Vermögen 15.000,00 €  100% 0% 15.000,00 € 50% 7.500,00 €  50% 7.500,00 €  - € - € - € 
Bewirtschaftung Kanalisation - € 100% 0% - € 50% - € 50% - € - € - € - € 
Planungskosten 2.000,00 €  100% 0% 2.000,00 €  50% 1.000,00 €  50% 1.000,00 €  
Zuweisung an Abwasserzweckverband 43.000,00 €  0% 100% - € 50% - € 50% - € 43.000,00 € 90% 38.700,00 €  10% 4.300,00 €  
Steuern / Versicherungen - € 100% 0% - € 50% - € 50% - € - € - € - € 
Verwaltungskostenbeitrag 22.400,00 €  75% 25% 16.800,00 € 50% 8.400,00 €  50% 8.400,00 €  5.600,00 €  90% 5.040,00 €  10% 560,00 €  
Innere Verrechnung Bauhof 4.500,00 €  100% 0% 4.500,00 €  50% 2.250,00 €  50% 2.250,00 €  - € - € - € 

Summen 86.900,00 €  38.300,00 € 19.150,00 € 19.150,00 € 48.600,00 € 43.740,00 €  4.860,00 €  

Ermittlung der laufenden Kosten

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser

Kostenblock KlärbereichKostenblock KanalbereichAufteilung Kanal/Klärbereich
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Anlagebuchhaltung Gemeinde Abschreibungen Abschreibungen Abschreibungen
insgesamt Kanalbereich in % in € in % in € Klärbereich in % in € in % in €

Abwasserreinigungsanlagen AZV 14.946,87 €  14.946,87 €  90% 13.452,18 €   10% 1.494,69 €   
Abwasserableitungsanlagen AZV 6.372,20 €  6.372,20 €  60% 3.823,32 €  40% 2.548,88 €  
Mischwasserkanäle 63.654,89 €  63.654,89 €  60% 38.192,93 €  40% 25.461,96 € 
Schmutzwasserkanäle - €  - € 100% - € 0% - € 
Regenwasserkanäle - €  - € 0% - € 100% - € 
Sammler - €  - € 60% - € 40% - € 
Regenüberlaufbecken - €  - € 60% - € 40% - € 
Pumpwerke - €  - € 60% - € 40% - € 
Hausanschlüsse 126,06 €  126,06 €  60% 75,64 €  40% 50,42 €  

Summe Abschreibungen 85.100,02 €  70.153,15 €  42.091,89 €  28.061,26 € 14.946,87 €  13.452,18 €  1.494,69 €  

Ermittlung der Abschreibungen

Kostenblock Kanalbereich Kostenblock Klärbereich

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser
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1. Ermittlung der Restbuchwertwe

Anlagenbuchhaltung Gemeinde Restbuchwerte Restbuchwerte Restbuchwerte
gesamt Kanalbereich in % in € in % in € Klärbereich in % in € in % in €

Grundstücke RÜB und Retensionsflächen 9.000,00 €   9.000,00 €   60% 5.400,00 €  40% 3.600,00 €  
Abwasserreinigungsanlagen AZV 202.382,64 €   202.382,64 €   90% 182.144,38 €   10% 20.238,26 €   
Abwasserableitungsanlagen AZV 92.860,16 €   92.860,16 €   60% 55.716,10 €  40% 37.144,06 €  
Mischwasserkanäle 2.130.554,86 €   2.130.554,86 €   60% 1.278.332,92 €  40% 852.221,94 €  
Schmutzwasserkanäle -  € -  € 100% -  € 0% -  € 
Regenwasserkanäle -  € -  € 0% -  € 100% -  € 
Sammler -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Regenüberlaufbecken - € -  € 60% -  € 40% -  € 
Pumpwerke -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Hausanschlüsse 3.984,21 €   3.984,21 €   60% 2.390,53 €  40% 1.593,68 €  

Summen Restbuchwerte 2.438.781,87 €   2.236.399,23 €   1.341.839,54 €  894.559,69 €  202.382,64 €   182.144,38 €   20.238,26 €   

2. Ermittlung des Abzugskapitals

Anlagenbuchhaltung Gemeinde Abzugskapital Abzugskapital Abzugskapital
gesamt Kanalbereich in % in € in % in € Klärbereich in % in € in % in €

Landeszuweisungen für Mischwasserkanäle 229.535,22 €   229.535,22 €   60% 137.721,13 €  40% 91.814,09 €  
Landeszuweisungen für Regenüberlaufbecken -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Landeszuweisungen für Pumpwerke -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Ersätze für Abwassersammlungsanlagen -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Entwässerungsbeiträge 414.434,28 €   414.434,28 €   60% 248.660,57 €  40% 165.773,71 €  
Klärbeiträge 67.525,45 €   67.525,45 €   90% 60.772,91 €   10% 6.752,55 €   

Summen Abzugskapital 711.494,95 €   643.969,50 €   386.381,70 €  257.587,80 €  67.525,45 €   60.772,91 €   6.752,55 €   

3. Ermittlung der ansatzfähigen Verzinsung

gesamt Kanalbereich Klärbereich
gesamt in % in € in % in € gesamt in % in € in % in €

Summen Restbuchwerte 2.438.781,87 €   2.236.399,23 €   1.341.839,54 €  894.559,69 €  202.382,64 €   182.144,38 €   20.238,26 €   
Summen Abzugskapital 711.494,95 €   643.969,50 €   386.381,70 €  257.587,80 €  67.525,45 €   60.772,91 €   6.752,55 €   

verzinsbares Kapital 1.727.286,92 €   1.592.429,73 €   955.457,84 €  636.971,89 €  134.857,19 €   121.371,47 €   13.485,72 €   

Ansatzfähige Verzinsung 4,0% 69.091,48 €   63.697,19 €   38.218,31 €  25.478,88 €  5.394,29 €   4.854,86 €   539,43 €   

Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsung

Kostenblock Kanalbereich Kostenblock Klärbereich

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser

Abzugskapital Kanalbereich Abzugskapital Klärbereich

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser

Kostenblock Kanalbereich Kostenblock Klärbereich

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser
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Anlagenbuchhaltung Gemeinde Ertragszuschüsse Ertragszuschüsse Ertragszuschüsse

gesamt Kanalbereich in % in € in % in € Klärbereich in % in € in % in €

Landeszuweisungen für Mischwasserkanäle 5.914,20 €  5.914,20 €  60% 3.548,52 €   40% 2.365,68 €  
Landeszuweisungen für Regenüberlaufbecken -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Landeszuweisungen für Pumpwerke -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Ersätze für Abwassersammlungsanlagen -  € -  € 60% -  € 40% -  € 
Entwässerungsbeiträge 17.416,94 €  17.416,94 €  60% 10.450,16 €   40% 6.966,78 €  
Klärbeiträge 2.594,19 €  2.594,19 €  90% 2.334,77 €   10% 259,42 €   

Summen Abzugskapital 25.925,33 €  23.331,14 €  13.998,68 €   9.332,46 €  2.594,19 €  2.334,77 €   259,42 €   

Kostenblock Kanalbereich Kostenblock Klärbereich

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser

Ermittlung der Ertragzuschüsse
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Ermittlung des Straßenentwässerungskostenanteils

Ausgabeposition Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser

Betriebskosten 19.150,00 €  19.150,00 €  43.740,00 €  4.860,00 €  
./. Erträge - € - € 

Summe Betriebskosten 19.150,00 €  19.150,00 €  43.740,00 €  4.860,00 €  

Abschreibungen 42.091,89 €  28.061,26 €  13.452,18 €  1.494,69 €  
Kapitalverzinsung 38.218,31 €  25.478,88 €  4.854,86 €  539,43 €  
./. Aufl. von Zuschüssen 3.548,52 €  2.365,68 €  - € - € 
+ kalk. Verzinsung nicht

aufgelöster Beiträge* 9.946,42 €  6.630,95 €  2.430,92 €  270,10 €  

Summe kalk. Kosten 86.708,11 €  57.805,40 €  20.737,96 €  2.304,22 €  

* Restbuchwerte Entwässerungsbeiträge für Schmutzwasserbeseitigung 248.660,57 €  
Zinsanteil (Zinssatz 4,0 %) 4,0% 9.946,42 €  

* Restbuchwerte Entwässerungsbeiträge für Regenwasserbeseitigung 165.773,71 €  
Zinsanteil (Zinssatz 4,0 %) 4,0% 6.630,95 €  

* Restbuchwerte Klärbeiträge für Schmutzwasserbeseitigung 60.772,91 €  
Zinsanteil (Zinssatz 4,0 %) 4,0% 2.430,92 €  

* Restbuchwerte Klärbeiträge für Regenwasserbeseitigung 6.752,55 €  
Zinsanteil (Zinssatz 4,0 %) 4,0% 270,10 €  

Berechnung des Straßenentwässerungskostenanteils

Kosten insgesamt % - Anteil Straßenent.wässerungs-

kostenanteil

I. Kanalbereich

1. Betriebskosten Schmutzwasserbeseitigung 19.150,00 €  0,0% - € 
2. kalk. Kosten Schmutzwasserbeseitigung 86.708,11 €  0,0% - € 
3. Betriebskosten Regenwasserbeseitigung 19.150,00 €  27,0% 5.170,50 €  
4. kalk. Kosten Regenwasserbeseitigung 57.805,40 €  50,0% 28.902,70 €  

5. Summe 34.073,20 €  

II. Klärbereich

1. Betriebskosten Schmutzwasserbeseitigung 43.740,00 €  1,2% 524,88 €  
2. kalk. Kosten Schmutzwasserbeseitigung 20.737,96 €  5,0% 1.036,90 €  
3. Betriebskosten Regenwasserbeseitigung 4.860,00 €  1,2% 58,32 €  
4. kalk. Kosten Regenwasserbeseitigung 2.304,22 €  5,0% 115,21 €  

5. Summe 1.735,31 €  

Straßenentwässerungskostenanteil gesamt 35.808,51 €  

Kanalbereich Klärbereich
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Ermittlung der Kostenüber- oder unterdeckung nach § 14, Abs. 2, Satz 4 KAG
und der Nachweis des Ausgleiches in €

1. Ausgleich von Vorjahresergebnissen nach § 14, Abs. 2, Satz 4 KAG

Rechnungs- im Rechnungsergebnis verbleibendes somit noch 
ergebnis davon ausgeglichen enthaltener Ausgleich von Gesamt- ausgleichsfähig

Vorjahresergebnissen ergebnis bzw. -pflichtig

des Betrag im Betrag des Betrag Betrag
BMZ BMZ BMZ

2014 43.794,81 € 2016-2018 43.794,81 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2015 41.812,23 € 2019-2020 41.812,23 € 0,00 €

2016 21.971,48 € 2016-2018 14.598,27 € 36.569,75 € 36.569,75 €

2017 21.558,25 € 2016-2018 14.598,27 € 36.156,52 € 36.156,52 €

2018 26.648,42 € 2016-2018 14.598,27 € 41.246,69 € 41.246,69 €

2019 7.030,87 € 2015 20.906,12 € 27.936,99 € 27.936,99 €

2020 -20.906,12 € 2015 20.906,12 € 0,00 € 0,00 €

Summe Kostenüberdeckung (+) bzw. Kostenunterdeckung (-) 141.909,95 €

2. Ausgleich von Vorjahresergebnissen nach § 14, Abs. 2, Satz 4 KAG

Die o. g  Kostenüberdeckung soll wie folgt in die Gebührenkalkulation 
aufgenommen werden: 2016 36.569,75 €

2017 36.156,52 €
2018 41.246,69 €
2019 27.936,99 €

Summe 141.909,95 €

im Bemessungszeitraum 2021 - 2023 jeweils 47.303,32 €

7



Gesamt-
kosten in € in % in € in % in € in % in € in %

Gebührenfähiger Deckungsbedarf 179.357,66 €  85.461,52 €  47,65% 58.150,49 €  32,42% 29.284,48 €  16,33% 6.461,17 €  3,60%

Zuordnung der Kostenüber/ - unterdeckungen 47.303,32 22.539,40 15.336,46 7.723,41 1.704,05

Zuordnung der Über/-unterdeckungen auf die Kostenträger

Kostenblock Kanalisation Kostenblock Kläranlage

Schmutzwasser Regenwasser Schmutzwasser Regenwasser
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Anlagenspiegel mit Umbuchung (Planbericht)
Filter: Anlagensachgruppencode: 0001..5500|9000..9990, Anlagenstandortcode: ABWASSER, Anlagendatumsfilter: 01.01.21..31.12.21
Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.21, Enddatum: 31.12.21, Anlagenart: Anlagen und Zuschussanlagen, Gruppensummen: Anl.-Sachgruppe, Beschreibung 2: Ja, Anlagendetails: Ja, Planbericht: Ja, 
Umbuchung und Zuschreibung: Ja
Zuschreibung ist Anschaffungsart; Bei Zuschussanlage Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung  

Anschaffungs-
kosten 

31.12.20
*Zugang 

in Periode
Abgang 

in Periode
Umbuchung 

in Periode
*Zuschreib. 

in Periode

Anschaffungs-
kosten 

31.12.21
Kumulierte  AfA 

31.12.20
*AfA 

in Periode
Abgang AfA 

in Periode

Umbuchung 
AfA 

in Periode
Kumulierte AfA 

31.12.21
Buchwert 

31.12.20
Buchwert 

31.12.21
Summen: Anlagensachgruppencode  1012  Grundstück RÜB und Retensionsflächen  - Abwasser

9.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.000,00 9.000,00
EK.Verzins. -1.800,00 -450,00 -2.250,00

Summen: Anlagensachgruppencode  2005  Abwasserreinigungsanlagen Verm.umlage AZV - Abw.
208.203,14 32.000,00 0,00 0,00 0,00 240.203,14 -22.873,63 -14.946,87 0,00 0,00 -37.820,50 185.329,51 202.382,64

EK.Verzins. -15.492,18 -9.345,80 -24.837,98

Summen: Anlagensachgruppencode  2006  Abwasserableitungsanlagen Verm.umlage AZV - Abw. 
111.976,77 0,00 0,00 0,00 0,00 111.976,77 -12.744,41 -6.372,20 0,00 0,00 -19.116,61 99.232,36 92.860,16

EK.Verzins. -8.011,56 -3.617,06 -11.628,62

Summen: Anlagensachgruppencode  2020  Mischwasserkanäle - Abwasser
2.626.468,59 845.000,00 0,00 0,00 0,00 3.471.468,59 -1.277.258,84 -63.654,89 0,00 0,00 -1.340.913,73 1.349.209,75 2.130.554,86

EK.Verzins. -2.756.664,94 -92.339,48 -2.849.004,42

Summen: Anlagensachgruppencode  2040  Regenüberlaufbecken - Abwasser
363.277,47 0,00 0,00 0,00 0,00 363.277,47 -363.277,47 0,00 0,00 0,00 -363.277,47 0,00 0,00

EK.Verzins. -321.110,89 0,00 -321.110,89

Summen: Anlagensachgruppencode  2060  Hausanschlüsse - Abwasser
5.166,31 0,00 0,00 0,00 0,00 5.166,31 -1.056,04 -126,06 0,00 0,00 -1.182,10 4.110,27 3.984,21

EK.Verzins. -2.319,81 -211,19 -2.531,00

Summen: Anlagensachgruppencode  9140  Zuweisungen Land für Mischwasserkanäle - Abwasser
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID 5092697

10.08.2020 08:14
Frau Schaible

SCHAIBLE
Seite 1Gammelshausen

Gemeinde Gammelshausen
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Anschaffungs-
kosten 

31.12.20
*Zugang 

in Periode
Abgang 

in Periode
Umbuchung 

in Periode
*Zuschreib. 

in Periode

Anschaffungs-
kosten 

31.12.21
Kumulierte  AfA 

31.12.20
*AfA 

in Periode
Abgang AfA 

in Periode

Umbuchung 
AfA 

in Periode
Kumulierte AfA 

31.12.21
Buchwert 

31.12.20
Buchwert 

31.12.21
Zuschuss -167.661,28 -104.400,00 0,00 0,00 0,00 -272.061,28 36.611,86 5.914,20 0,00 0,00 42.526,06 -131.049,42 -229.535,22

Summen: Anlagensachgruppencode  9160  Zuweisungen Land für Regenbauwerke - Abwasser
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -136.296,36 0,00 0,00 0,00 0,00 -136.296,36 136.296,36 0,00 0,00 0,00 136.296,36 0,00 0,00

Summen: Anlagensachgruppencode  9800  Entwässerungsbeiträge - Abwasser
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -756.111,67 -62.100,00 0,00 0,00 0,00 -818.211,67 386.360,45 17.416,94 0,00 0,00 403.777,39 -369.751,22 -414.434,28

Summen: Anlagensachgruppencode  9810  Klärbeiträge - Abwasser
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -228.442,59 -22.900,00 0,00 0,00 0,00 -251.342,59 181.222,95 2.594,19 0,00 0,00 183.817,14 -47.219,64 -67.525,45

Gesamtsummen:
877.000,00 0,00 4.201.092,28 -85.100,02 0,00 1.646.881,89

3.324.092,28 0,00 0,00 -1.677.210,39 0,00 -1.762.310,41 2.438.781,87
Zuschuss -189.400,00 0,00 -1.477.911,90 25.925,33 0,00 -548.020,28

-1.288.511,90 0,00 0,00 740.491,62 0,00 766.416,95 -711.494,95
EK.Verzins. -105.963,53 0,00 -3.211.362,91 0,00 0,00 0,00

-3.105.399,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID 5092697 Letzte Seite

10.08.2020 08:14
Frau Schaible

SCHAIBLE
Seite 2Gammelshausen

Gemeinde Gammelshausen
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Satzung zur Änderung der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseitigung 

(Abwassersatzung) vom 01.01.2016 

Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) und der §§ 4 
und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in Verbindung mit den §§ 2, 8 
Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Gammelshausen am 22.09.2020 folgende Satzung zur Än-
derung der Abwassersatzung beschlossen: 

§ 1

§ 42 der Abwassersatzung erhält folgenden Wortlaut:

Höhe der Abwassergebühr 

(1) Die Schmutzwassergebühr (§ 40) beträgt je m³ Abwasser: 2,20 Euro.

(2) Die Niederschlagswassergebühr (§ 40a) beträgt je m² versiegelte Fläche: 0,29 Euro.

§ 2

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 

Hinweis 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. 

Gammelshausen, 22.09.2020 

Kohl 
Bürgermeister 
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alt neu

Anzahl der Personen im Haushalt 4 4

Gesamtverbrauch in m³ 120 120

Auswirkung der Wassergebührenänderung

Verbrauchsgebühr pro m³ 2,65 € 2,95 € 

Verbrauchsgebühren pro Jahr 318,00 € 354,00 € 

Grundgebühren pro Jahr (2 € je Monat) 24,00 € 24,00 € 

Zwischensumme 342,00 € 378,00 € 

Umsatzsteuer 7% 23,94 € 26,46 € 

Wassergebühren p. a. 365,94 € 404,46 € 

Auswirkung der Schmutzwassergebührenänderung

Verbrauchsgebühr pro m³ 2,50 € 2,20 € 

Verbrauchsgebühren pro Jahr 300,00 € 264,00 € 

Schmutzwassergebühren p. a. 300,00 € 264,00 € 

Regenwassergebühr

befestigte Fläche in m² 200 200

Regenwassergebühr pro m² 0,30 € 0,29 € 

Regenwassergebühr pro Jahr 60,00 € 58,00 € 

Regenwassergebühr p. a. 60,00 € 58,00 € 

Gesamtauswirkung

Wassergebühren 365,94 € 404,46 € 

Schmutzwassergebühren 300,00 € 264,00 € 

Regenwassergebühren 60,00 € 58,00 € 

Veränderung 725,94 € 726,46 € 
Erhöhung absolut 0,52 €
Erhöhung in % 0,07%

Auswirkung der Gebührenveränderungen auf einen 4-Personenhaushalt
Berechnungsbeispiel
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   Gemeinde Gammelshausen 
 
 
  
Gemeinderatssitzung am 22.09.2020                                      V 19/20 
Sachbearbeiter: Katja Schaible, GVV Raum Bad Boll  
 
 
TOP 5) Anpassung der Wassergebühren zum 01.01.2021 mit 
  Kalkulation und Änderung der Wasserversorgungssatzung 
 
 

1. Stand der Angelegenheit: 
 
Der Wasserzins in der Gemeinde Gammelshausen wurde letztmals durch den 
Gemeinderatsbeschluss vom 05.06.2018 zum 01.01.2019 auf 2,65 € / m³ neu festge-
setzt. 
 
Damals wurde eine Erhöhung des Wasserpreises von 2,60 € / m³ Wasser auf  
2,65 € / m³ Wasser vorgenommen. 
 
Aufgrund der nun vorliegenden Neukalkulation schlägt die Verwaltung vor, den Preis 
für die Wasserversorgung zum 01.01.2021 auf 2,95 € / m³ anzuheben. 
 
Die Ursachen für die Anhebung des Wasserzinses liegen insbesondere in den stei-
genden Kosten des laufenden Betriebs, wie dem Unterhaltungsaufwand des Rohrnet-
zes, den Bauhofleistungen für die Abwasserversorgung sowie den Abschreibungen 
und der Verzinsung des Anlagekapitals. Dadurch entstehen Mehraufwendungen von 
rund 31.000 € im Vergleich zum letzten Kalkulationszeitraum. Die regelmäßigen Un-
terhaltungsarbeiten der vergangenen Jahre spiegeln sich jedoch auch im Rückgang 
der Wasserverluste wider. Auch wenn dadurch die Ausgaben im laufenden Betrieb 
steigen, sind diese für die Wassernetzunterhaltung unerlässlich. 
 
Bei den Abschreibungen sind bereits die Abschreibungen, die nach dem Neubau der 
Wasserleitungen Letten II und Gartenstraße im Ergebnishaushalt zu erwirtschaften 
sind, berücksichtigt. Daher erhöhen sich die Aufwendungen für die Abschreibungen 
um ca. 9.000 €.  
 
Da sich die Aufwendungen um rund 31.000 € erhöhen, bei den Erträgen jedoch ledig-
lich Mehreinnahmen in Höhe von ca. 2.600 € erzielt werden können, ist eine Erhöhung 
der Wassergebühren notwendig. 
 
Unter Berücksichtigung dieser Entwicklungen würde die kostendeckende Wasserge-
bühr 2,77 € / m³ betragen. Für die Gewährung von künftigen Ausgleichstockzuwen-
dungen ist es jedoch notwendig, auch evtl. entstandene Gebührenfehlbeträge der 
Wasserversorgung direkt im Bereich Wasserversorgung auszugleichen, damit diese 
nicht dem Kernhaushalt zu Lasten fallen und die Gemeinde Ihre 



 

Einnahmemöglichkeiten vollständig ausschöpft. In den Jahren 2018 und 2019 wurden 
Fehlbeträge in Höhe von insgesamt 33.385,43 € erzielt, die im 3-jährigen Kalkulati-
onszeitraum 2021 – 2023 jährlich zu je einem Drittel, und damit mit 11.128,48 €, aus-
geglichen werden müssen, wodurch sich schlussendlich eine kostendeckende Ver-
brauchsgebühr in Höhe von 2,95 € / m³ ergibt. 
 
Die Verwaltung sieht aufgrund der angespannten Haushaltssituation keine Möglich-
keit, eine Gebühr unter der Gebührenobergrenze festzusetzen und den Wasserpreis 
durch allgemeine Steuermittel zu subventionieren. Außerdem sollte speziell im Be-
reich der Wasserversorgung volle Kostendeckung erzielt werden, um damit deutlich 
zu machen, dass Trinkwasser unser wichtigstes und kostbarstes Lebensmittel ist. Ge-
rade im Bereich der Wasserversorgung muss darauf hingewiesen werden, dass er-
hebliche Aufwendungen für die Qualitätssicherung dieses wichtigen Lebensmittels ge-
tätigt wurden, was zu entsprechenden Kosten führt. 
 
Bei einer kalkulierten Wassermenge von 62.000 m³ ergibt sich ein Wasserzins von 
2,95 € / m³, der zum Ausgleich der Kostenstelle Wasserversorgung erforderlich ist. 
Die Festsetzung einer nicht kostendeckenden Gebühr würde zu Einnahmeausfällen 
im Bereich des Verwaltungshaushaltes führen, die derzeit nicht zu verantworten sind. 
Im Hinblick auf den in der Gemeindeordnung verankerten Einnahmebeschaffungs-
grundsatz und der Verpflichtung der Gemeinde ordnungsgemäße Wasserversor-
gungsanlagen vorzuhalten und zu betreiben, ist die vorgeschlagene Gebührenerhö-
hung sowohl vertretbar als auch geboten.  
 
 

2. Finanzierung und Folgekosten 
 
Die in der Gebührenkalkulation aufgeführten Zahlen bilden die Grundlage für die 
Haushaltsplanungen der Jahre 2021 – 2023. 
Durch die Gebührenerhöhung der Wassergebühren von 2,65 € / m³ auf 2,95 € / m³ 
werden pro Jahr, unter Voraussetzung der in etwa gleichbleibenden Leistungseinhei-
ten der Vorjahre, ca. 18.600 € mehr an Wassergebühren eingenommen. 
 
Hinsichtlich der beantragten Gebührenerhöhung ist insgesamt darauf zu achten, wel-
che Mehrbelastung sich für den Gebührenzahler ergibt. Dabei ist der Antrag der Ver-
waltung, die Abwassergebühren (Schmutz- und Niederschlagswassergebühr) absen-
ken zu wollen, ebenfalls zu berücksichtigen. 
 
Die von der Verwaltung beantragte Gebührenerhöhung beträgt bei der Wasserver-
brauchsgebühr 0,30 € / m³ Wasser. Gleichzeitig schlägt die Verwaltung eine Absen-
kung der Schmutzwassergebühr um 0,30 € / m³ Abwasser vor. Die Niederschlagswas-
sergebühr verringert sich um 0,01 € / m² versiegelter Fläche.  
 
Bei einer durchschnittlichen Wasser-/Abwassermenge eines 4-Personen-Haushaltes 
mit 120 m³ pro Jahr und einer versiegelten Fläche von 200 m² ergibt sich für diesen 
Modellhaushalt eine Erhöhung der Gesamtgebühr von 0,52 € / Jahr, was monatlich  
0,04 € entsprechen würde. Allerdings kann dieser Wert in Abhängigkeit von den indi-
viduellen Verbrauchsgewohnheiten bzw. von der versiegelten Fläche nach oben bzw. 
nach unten abweichen. Die angesprochene Modellberechnung ist als Anlage zu 



 

dieser Sitzungsvorlage auf Seite 7 beigefügt. 
 
 

3. Beschlussvorschlag 
 
1.) Der als Anlage zu dieser Sitzungsvorlage beigefügten Kalkulation der Was-

sergebühr wird zugestimmt. 
 

2.) Dem vorgeschlagenen Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 
01.01.2021 bis 31.12.2023 wird zugestimmt. 

 
3.) Im Rahmen des ihm eingeräumten Ermessens legt der Gemeinderat die Ver-

brauchsgebühr gemäß § 43 Wasserversorgungssatzung mit Wirkung vom 
01.01.2021 auf 2,95 € / m³ fest. 

 

4.) Die Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung) wird in der Anlage zu dieser Sitzungsvorlage 
dargestellt beschlossen. Sie tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 

  
 
Bad Boll, 08.09.2020 
 

gez. Katja Schaible 
 
 
 
Anlagen: 
 

• Kalkulation der Wasserverbrauchsgebühr zum 01.01.2021 (Seite 1 - 2) 

• Anlagenachweis Gemeinde Gammelshausen (Seiten 3 - 5) 

• Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasser-
versorgungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser (Seite 6) 

• Berechnungsbeispiel – Auswirkung der Gebührenerhöhung auf einen 4-Personen-
haushalt (Seite 7) 

• Übersicht über die Wasser- und gesplitteten Abwassergebühren der Städte und 
Gemeinden des Landkreis Göppingen (Seite 8) 



Kalkulation der Wassergebühren zum 01.01.2021

A. Ermittlung der Gebührenobergrenze

1. Aufwendungen

Personalausgaben - € 

Unterhaltung Rohrnetz 30.000,00 €          

Unterhaltung bewegl. Vermögen 500,00 € 

Erwerb GWG 6.000,00 € 

Bewirtschaftungskosten - € 

Fremdwasserbezug 25.000,00 €          

Betriebsführungspauschale EVF 7.080,00 € 

vermischte Ausgaben 4.000,00 € 

Telefongebühren 150,00 € 

Steuern, Versicherungen 150,00 € 

Verwaltungskostenbeitrag 20.500,00 €          

Innere Verrechnung Bauhof 13.000,00 €          

Abschreibung (lt. Hochrechnung Anlagennachweis) 59.250,00 €          

Verzinsung Anlagekapital 37.330,00 €          

Summe 1 202.960,00 €        

2. Erträge

Einnahmen aus Grundgebühren 10.125,00 €          

Auflösung von Ertragszuschüssen 21.340,00 €          

Summe 2 31.465,00 €          

B. Berechnung der Verbrauchsgebühr

1. Gebührenobergrenze (Summe I - Summe II) 171.495,00 €        

2. Wasserverbrauch in m³ 62.000

3. Kostendeckende Verbrauchsgebühr 2,77 €          
je m³ Wasser

C. Kostendeckende Verbrauchsgebühr (mit Berücksichtigung der Erg. aus Vorjahren)

1. Gebührenfähiger Deckungsbedarf 171.495,00 €

2. Ausgleich Vorjahre -11.128,48 €

3. gebührenfähiger Deckungsbedarf 182.623,48 €

4. Wasserverbrauch in m³ 62.000

5. Kostendeckende Verbrauchsgebühr 2,95 €
je m³ Wasser

nachrichtlich:

Gebühr seit 01.01.19: 2,65 € je m³ Wasser
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Ermittlung der Kostenüber- oder unterdeckung nach § 14, Abs. 2, Satz 4 KAG
und der Nachweis des Ausgleiches in €

1. Ausgleich von Vorjahresergebnissen nach § 14, Abs. 2, Satz 4 KAG

Rechnungs- im Rechnungsergebnis verbleibendes somit noch 

ergebnis davon ausgeglichen enthaltener Ausgleich von Gesamt- ausgleichsfähig

Vorjahresergebnissen ergebnis bzw. -pflichtig

des Betrag im Betrag des Betrag Betrag

BMZ BMZ BMZ

2018 19.315,89 €- - € 19.315,89 €- 19.315,89 €-

2019 14.069,54 €- - € 14.069,54 €- 14.069,54 €-  

Summe Kostenüberdeckung (+) bzw. Kostenunterdeckung (-) -33.385,43 €

2. Ausgleich von Vorjahresergebnissen nach § 14, Abs. 2, Satz 4 KAG

Die o. g  Kostenunterdeckung von -33.385,43 €

soll wie folgt in die Gebührenkalkulation aufgenommen werden:

im Bemessungszeitraum 2021 - 2023 jeweils -11.128,48 €
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Anlagenspiegel mit Umbuchung (Planbericht)
Filter: Anlagensachgruppencode: 0001..5500|9000..9990, Anlagenstandortcode: WASSERVERSORGUNG, Anlagendatumsfilter: 01.01.21..31.12.21
Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.21, Enddatum: 31.12.21, Anlagenart: Anlagen und Zuschussanlagen, Gruppensummen: Anl.-Sachgruppe, Beschreibung 2: Ja, Anlagendetails: Ja, Planbericht: Ja, 
Umbuchung und Zuschreibung: Ja
Zuschreibung ist Anschaffungsart; Bei Zuschussanlage Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung  

Anschaffungs-
kosten 

31.12.20
*Zugang 

in Periode
Abgang 

in Periode
Umbuchung 

in Periode
*Zuschreib. 

in Periode

Anschaffungs-
kosten 

31.12.21
Kumulierte  AfA 

31.12.20
*AfA 

in Periode
Abgang AfA 

in Periode

Umbuchung 
AfA 

in Periode
Kumulierte AfA 

31.12.21
Buchwert 

31.12.20
Buchwert 

31.12.21
Summen: Anlagensachgruppencode  0001  Beteiligungen

71.038,37 0,00 0,00 0,00 0,00 71.038,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 71.038,37 71.038,37
EK.Verzins. -10.655,76 -3.551,92 -14.207,68

Summen: Anlagensachgruppencode  1010  Grundstücke und grundstücksgl. Rechte mit Bauten
5.826,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.826,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.826,00 5.826,00

EK.Verzins. -873,90 -291,30 -1.165,20

Summen: Anlagensachgruppencode  3000  BgA Betriebs- und Geschäftsausstattung
33.343,12 0,00 0,00 0,00 0,00 33.343,12 -30.055,00 -256,21 0,00 0,00 -30.311,21 3.288,12 3.031,91

EK.Verzins. -583,51 -164,41 -747,92

Summen: Anlagensachgruppencode  3001  Sammelposten GWG
362,80 0,00 0,00 0,00 0,00 362,80 -362,80 0,00 0,00 0,00 -362,80 0,00 0,00

Summen: Anlagensachgruppencode  4100  Wertpapiere des Anlagevermögens
6.697,92 0,00 0,00 0,00 0,00 6.697,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.697,92 6.697,92

EK.Verzins. -1.004,70 -334,90 -1.339,60

Summen: Anlagensachgruppencode  5000  Wasserleitungsnetz
1.408.548,44 348.000,00 0,00 0,00 0,00 1.756.548,44 -825.137,85 -29.034,60 0,00 0,00 -854.172,45 583.410,59 902.375,99

EK.Verzins. -82.389,82 -37.476,68 -119.866,50

Summen: Anlagensachgruppencode  5100  Wasserleitungshausanschlüsse
114.580,74 0,00 0,00 0,00 0,00 114.580,74 -103.461,14 -317,97 0,00 0,00 -103.779,11 11.119,60 10.801,63

EK.Verzins. -654,21 -420,99 -1.075,20

ID 5092697

10.08.2020 08:15
Frau Schaible

SCHAIBLE
Seite 1Gammelshausen

Gemeinde Gammelshausen
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Anschaffungs-
kosten 

31.12.20
*Zugang 

in Periode
Abgang 

in Periode
Umbuchung 

in Periode
*Zuschreib. 

in Periode

Anschaffungs-
kosten 

31.12.21
Kumulierte  AfA 

31.12.20
*AfA 

in Periode
Abgang AfA 

in Periode

Umbuchung 
AfA 

in Periode
Kumulierte AfA 

31.12.21
Buchwert 

31.12.20
Buchwert 

31.12.21
Summen: Anlagensachgruppencode  5200  Messeinrichtungen Wasserversorgung

15.351,34 0,00 0,00 0,00 0,00 15.351,34 -12.747,64 -640,11 0,00 0,00 -13.387,75 2.603,70 1.963,59
EK.Verzins. -550,57 -121,64 -672,21

Summen: Anlagensachgruppencode  5300  Gewinnungsanlagen Wasserversorgung
73.136,79 0,00 0,00 0,00 0,00 73.136,79 -53.076,69 -962,30 0,00 0,00 -54.038,99 20.060,10 19.097,80

EK.Verzins. -3.249,60 -1.000,69 -4.250,29

Summen: Anlagensachgruppencode  5400  Bezugsanlagen Wasserversorgung
142.894,84 0,00 0,00 0,00 0,00 142.894,84 -142.894,84 0,00 0,00 0,00 -142.894,84 0,00 0,00

Summen: Anlagensachgruppencode  5500  Speicheranlagen Wasserversorgung
615.497,63 0,00 0,00 0,00 0,00 615.497,63 -240.111,54 -28.030,07 0,00 0,00 -268.141,61 375.386,09 347.356,02

EK.Verzins. -27.903,00 -7.821,90 -35.724,90

Summen: Anlagensachgruppencode  9100  Zuweisungen Land für Baumaßnahmen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -281.308,32 0,00 0,00 0,00 0,00 -281.308,32 49.370,09 14.781,07 0,00 0,00 64.151,16 -231.938,23 -217.157,16

Summen: Anlagensachgruppencode  9400  Zuw./Ersätze Dritter für Baumaßnahmen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -1.495,33 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.495,33 316,59 37,42 0,00 0,00 354,01 -1.178,74 -1.141,32

Summen: Anlagensachgruppencode  9830  Wasserversorgungsbeiträge
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -186.658,47 -67.500,00 0,00 0,00 0,00 -254.158,47 57.743,52 5.452,11 0,00 0,00 63.195,63 -128.914,95 -190.962,84

Summen: Anlagensachgruppencode  9840  Hausanschlusskostenersätze
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuschuss -32.621,87 0,00 0,00 0,00 0,00 -32.621,87 7.751,46 815,45 0,00 0,00 8.566,91 -24.870,41 -24.054,96

ID 5092697

10.08.2020 08:15
Frau Schaible

SCHAIBLE
Seite 2Gammelshausen

Gemeinde Gammelshausen
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Anschaffungs-
kosten 

31.12.20
*Zugang 

in Periode
Abgang 

in Periode
Umbuchung 

in Periode
*Zuschreib. 

in Periode

Anschaffungs-
kosten 

31.12.21
Kumulierte  AfA 

31.12.20
*AfA 

in Periode
Abgang AfA 

in Periode

Umbuchung 
AfA 

in Periode
Kumulierte AfA 

31.12.21
Buchwert 

31.12.20
Buchwert 

31.12.21
Summen: Anlagensachgruppencode  9850  Wasserversorgungsbeiträge und HAKE

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuschuss -30.256,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -30.256,00 28.337,70 254,58 0,00 0,00 28.592,28 -1.918,30 -1.663,72

Gesamtsummen:
348.000,00 0,00 2.835.277,99 -59.241,26 0,00 1.079.430,49

2.487.277,99 0,00 0,00 -1.407.847,50 0,00 -1.467.088,76 1.368.189,23
Zuschuss -67.500,00 0,00 -599.839,99 21.340,63 0,00 -388.820,63

-532.339,99 0,00 0,00 143.519,36 0,00 164.859,99 -434.980,00
EK.Verzins. -51.184,43 0,00 -179.049,50 0,00 0,00 0,00

-127.865,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID 5092697 Letzte Seite

10.08.2020 08:15
Frau Schaible

SCHAIBLE
Seite 3Gammelshausen

Gemeinde Gammelshausen

Berechnung der Eigenkapitalverzinsung: 1.368.189,23 € - 434.980 € = 933.209,23 € * 4 % = 37.328,37 € ~ 37.330 €
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Satzung zur Änderung der Satzung
über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die

Versorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung) der
Gemeinde Gammelshausen vom 01.01.2016

Auf Grund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und der
§§ 2, 8 Abs. 2, 13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG)
hat der Gemeinderat der Gemeinde Gammelshausen am 22.09.2020 folgende Satzung zur
Änderung der Wasserversorgungssatzung beschlossen:

§ 1

§ 43 der Wassersatzung erhält folgenden Wortlaut:

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 44) berechnet. Die
Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 2,95 €.

(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, beträgt
die Verbrauchsgebühr pro Kubikmeter 2,95 €.

§ 2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

Hinweis

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Gammelshausen, 22.09.2020

Kohl
Bürgermeister
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alt neu

Anzahl der Personen im Haushalt 4 4

Gesamtverbrauch in m³ 120 120

Auswirkung der Wassergebührenänderung

Verbrauchsgebühr pro m³ 2,65 € 2,95 € 

Verbrauchsgebühren pro Jahr 318,00 € 354,00 € 

Grundgebühren pro Jahr (2 € je Monat) 24,00 € 24,00 € 

Zwischensumme 342,00 € 378,00 € 

Umsatzsteuer 7% 23,94 € 26,46 € 

Wassergebühren p. a. 365,94 € 404,46 € 

Auswirkung der Schmutzwassergebührenänderung

Verbrauchsgebühr pro m³ 2,50 € 2,20 € 

Verbrauchsgebühren pro Jahr 300,00 € 264,00 € 

Schmutzwassergebühren p. a. 300,00 € 264,00 € 

Regenwassergebühr

befestigte Fläche in m² 200 200

Regenwassergebühr pro m² 0,30 € 0,29 € 

Regenwassergebühr pro Jahr 60,00 € 58,00 € 

Regenwassergebühr p. a. 60,00 € 58,00 € 

Gesamtauswirkung

Wassergebühren 365,94 € 404,46 € 

Schmutzwassergebühren 300,00 € 264,00 € 

Regenwassergebühren 60,00 € 58,00 € 

Veränderung 725,94 € 726,46 € 
Erhöhung absolut 0,52 €
Erhöhung in % 0,07%

Auswirkung der Gebührenveränderungen auf einen 4-Personenhaushalt
Berechnungsbeispiel
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LANDRATSAMT GÖPPINGEN 

Kommunalamt
Lorcher Straße 6
73033 Göppingen

Übersicht über die Wasser- und gesplitteten Abwassergebühren 
der Städte und Gemeinden des Landkreises Göppingen 

Entwässerungsgebühren Wasserzins 

Schmutzwasser Niederschlagswasser 

Gemeinde/Stadt 
je m³ 

Abwasser 
je m² 

versiegelter Fläche 
je m³ 

Wasser 

seit Euro seit Euro seit Euro 

Adelberg 01.01.2015 2,84 01.01.2020 0,48 01.01.2019 2,13
Aichelberg 01.01.2018 2,48 01.01.2018 0,44 01.01.2014 2,80
Albershausen 01.01.2018 2,01 01.01.2018 0,51 01.01.2018 1,53
Bad Boll 01.01.2020 2,66 01.01.2020 0,39 01.01.2017 2,75
Bad Ditzenbach 01.01.2019 2,06 01.01.2019 0,60 01.01.2020 2,51
Bad Überkingen 01.01.2020 2,53 01.01.2020 0,57 01.01.2020 1,86
Birenbach 01.01.2015 1,99 01.01.2015 0,37 01.01.2013 1,61
Böhmenkirch 01.01.2020 2,84 01.01.2020 0,36 01.01.2020 2,25
Börtlingen 01.01.2020 1,77 01.01.2020 0,53 01.01.2019 1,80
Deggingen 01.01.2020 2,46 01.01.2020 0,50 01.01.2015 2,75
Donzdorf 01.01.2019 2,08 01.01.2016 0,53 01.01.2019 2,35
Drackenstein 01.01.2019 2,81 01.01.2019 0,68 01.01.2019 1,90
Dürnau 01.01.2018 2,90 01.01.2018 0,30 01.01.2018 2,10
Ebersbach an der Fils 01.01.2017 2,13 01.01.2017 0,38 01.01.2019 2,82
Eislingen/Fils 01.01.2018 1,60 01.01.2018 0,31 01.01.2017 1,76
Eschenbach 01.01.2020 1,74 01.01.2020 0,50 01.01.2017 2,99
Gammelshausen 01.01.2019 2,50 01.01.2019 0,30 01.01.2019 2,65
Geislingen an der Steige 01.01.2019 1,70 01.01.2019 0,30 01.12.2016 2,22
Gingen an der Fils 01.01.2011 1,99 01.01.2019 0,55 01.01.2019 1,99
Göppingen 01.01.2020 1,73 01.01.2020 0,45 01.12.2016 2,22
Gruibingen 01.01.2019 2,42 01.01.2019 0,53 01.01.2015 2,10
Hattenhofen 01.01.2015 2,72 01.01.2015 0,38 01.01.2018 2,10
Heiningen 01.01.2019 1,21 01.01.2019 0,26 01.01.2018 2,10
Hohenstadt 01.01.2019 3,00 01.01.2017 0,58 01.01.2019 1,60
Kuchen 01.01.2020 1,58 01.01.2020 0,45 01.01.2020 2,52
Lauterstein 01.01.2020 2,15 01.01.2020 0,67 01.01.2020 2,33
Mühlhausen im Täle 01.01.2019 1,99 01.01.2019 0,43 01.01.2010 3,10
Ottenbach 01.01.2010 1,50 01.01.2010 0,32 01.01.2019 2,60
Rechberghausen 01.01.2019 1,61 01.01.2019 0,51 30.09.2004 2,00
Salach 01.01.2020 2,24 01.01.2020 0,44 01.01.2020 2,46
Schlat 01.01.2020 1,80 01.01.2020 0,40 01.01.2018 2,27
Schlierbach 01.01.2015 2,75 01.01.2015 0,31 01.01.2017 2,19
Süßen 01.01.2019 2,50 01.01.2019 0,33 01.01.2020 1,96
Uhingen 01.01.2020 2,23 01.01.2020 0,468 01.01.2019 1,71
Wangen 01.01.2015 2,01 01.01.2015 0,52 01.01.2018 2,15
Wäschenbeuren 01.01.2020 1,57 01.01.2017 0,35 01.01.2020 1,27
Wiesensteig 01.01.2019 2,29 01.01.2019 0,48 01.01.2016 2,80
Zell unter Aichelberg 01.01.2020 2,85 01.01.2020 0,28 01.01.2020 1,75
Ø 2,19 0,44 2,21 

Stand: 22.04.2020
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Bericht  
 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 22.09.2020 

 
Freigabe des letzten Sitzungsprotokolls 

Einstimmig erfolgte die Freigabe des öffentlichen Protokolls der Sitzung im Juli. Aus der 
Mitte des Gemeinderats wurde diese Vorgehensweise als „sehr guten Prozess“ 
bezeichnet. 

Feststellung der Jahresrechnung 2019 

Erstmals konnte die Verwaltung einen Jahresabschluss entsprechend dem doppischen 
System präsentieren, der von der Verbandskämmerin Katja Schaible vom GVV Raum Bad 
Boll vorgestellt wurde. Äußerst erfreulich sei das sehr gute Ergebnis: Waren ursprünglich 
6.000 € als Ergebnis geplant, so lag das Gesamtergebnis nunmehr bei 169.440,55 € und 
kann der Rücklage der Gemeinde zugeführt werden. Im Jahr 2019 gab es Mehrerträge 
aus Zuweisungen und Umlagen sowie bei den Erträgen aus Kostenerstattungen und bei 
den Steuererträgen. Die Verschuldung der Gemeinde konnte im vergangenen Jahr um 
61.977,71 € verringert werden und beträgt nun 529.017,44 €. Die Verschuldung liegt mit 
376,70 € je Einwohner unter dem Landesdurchschnitt vergleichbarer Kommunen, der 
703 € je Einwohner beträgt. Die größten Investitionen waren 2019 der Erwerb des 
Grundstücks inkl. Gebäudeabbruch Hauptstraße 27, der Start der Generalsanierung des 
Bauhofgebäudes und die Straßenneugestaltung des Haldenwegs. Die Bilanz verzeichnet 
eine Steigerung der Bilanzsumme um 375.507,77 € auf 10.964.000 €. Das bedeutet, 
dass die Gemeinde ihr Vermögen auf der Aktivseite vermehren konnte. Auf der 
Passivseite erhöht sich die Bilanzsumme insbesondere in der Position Rücklagen, da hier 
das im Ergebnishaushalt erwirtschaftete ordentliche Ergebnis in Höhe von 213.243 € 
zugeführt wird. Einstimmig erfolgte die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 durch 
den Gemeinderat. 

Anpassung der Abwassergebühren für den Bemessungszeitraum 2021-2023 mit 
Kalkulation und Änderung der Abwassersatzung 

Die Abwassergebühr wurde letztmals zum 01.01.2019 angepasst. Damals hatte der 
Gemeinderat eine Gebührensenkung von 2,80 €/m³ Schmutzwasser auf 2,50 €/m³ und 
eine Absenkung der Gebühr für die Niederschlagswasserbeseitigung von 0,41 €/m² 
versiegelter Fläche auf 0,30 €/m³ beschlossen. Die jetzige Gebührenabsenkung ist 
maßgeblich auf den Überschuss im Bereich des Abwasserwesens aus den Jahren 2016 bis 
2019 zurückzuführen. Es gilt, dem Gebührenzahler einen Überschussbetrag in Höhe von 
rd. 141.909,95 € wieder zufließen zu lassen. Der Gemeinderat folgte dem Vorschlag der 
Verwaltung und beschloss folgende Gebührensenkung der Abwassergebühren zum 
01.01.2021: Schmutzwassergebühr 2,20 €/m³ (bisher 2,50 €/m³) und Niederschlags-
wassergebühr 0,29 €/m² (bisher 0,30 €/m²). Diese Gebührensätze sollen bis zum 
31.12.2023 gelten. 

Anpassung der Wassergebühren zum 01.01.2021 mit Kalkulation und Änderung 
der Wasserversorgungssatzung 

Der Wasserzins beträgt seit 01.01.2019 2,65 €/m³. Die in den vergangenen Jahren 
durchgeführten intensiven regelmäßigen Unterhaltungsarbeiten am Wasserversorgungs-
netz hatten erfreulicherweise zu einem Rückgang der Wasserverluste geführt. Dieser 
Mehraufwand bei der Unterhaltung des Wasserleitungsnetzes und vermehrten 
Bauhofleistungen führt jedoch zusammen mit gestiegenen Ansätzen für die Abschreibung 
und Verzinsung des Anlagekapitals zu neuen Kalkulationssätzen. Deutlich wurde jedoch, 



dass die erbrachten Arbeiten und Ausgaben für ein funktionstüchtiges und 
leistungsfähiges Wasserversorgungsnetz unerlässlich sind. 

Gegenüber dem letzten Kalkulationszeitraum entstehen so Mehraufwendungen von 
31.000 €, die es zu berücksichtigen galt. Der Gemeinderat folgte dem Vorschlag der 
Verwaltung, die Wassergebühr deshalb mit Wirkung vom 01.01.2021 auf 2,95 €/m³ zu 
erhöhen. 

Seitens der Verwaltung war deutlich gemacht worden, dass aufgrund der angespannten 
Haushaltssituation keine Möglichkeit gesehen werde, eine Gebühr unter der 
Gebührenobergrenze festzusetzen und damit den Wasserpreis durch allgemeine 
Steuermittel zu subventionieren. Damit wird auch die Bedeutung des gemeindlichen 
Trinkwassers als wichtiges und kostbares Lebensmittel zum Ausdruck gebracht, dessen 
Qualität nur durch beständige Aufwendungen auf Dauer gesichert werden kann. 

Sukzessive Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik: Beratung und 
Beschlussfassung für 2. Bauabschnitt 

Die Gemeinde hat im Jahr 2013 die Straßenbeleuchtung erworben. Die Gemeinde ist 
seither Eigentümerin von 260 Leuchtstellen, ca. 11,5 Kilometer Kabelleitungen und drei 
Kabelverteilern. Im Jahr 2018 hat der Gemeinderat beschlossen, die örtliche 
Straßenbeleuchtung sukzessive von Natriumdampflampen auf die umweltfreundlichere 
und wirtschaftlichere LED-Technik umzustellen. In einem ersten Bauabschnitt wurden im 
vergangenen Jahr im Bereich zwischen Eschenbacher Straße und Lotenbergstraße 50 
Leuchten in LED umgerüstet und hierfür 23.295 € investiert. Die Verwaltung hatte 
nunmehr vorgeschlagen, in einem zweiten Bauabschnitt weitere 42 Leuchten in 
verschiedenen Straßenzügen (Fuchseckstraße, Lotenbergstraße/Feuerwehrmagazin, In 
der Breite, Erlenweg, Buchenstraße, Birkenweg, Eichenstraße, Eschenweg, Fichtenstraße 
und entlang der Dürnauer Straße) mit einem Investitionsvolumen von rd. 19.000 € zu 
beschaffen. Nachdem deutlich wurde, dass sich durch den Austausch der 
Beleuchtungskörper erhebliche jährliche Einsparungen ergeben, war sich das Gremium 
einig darüber, dieses Einsparpotential verstärkt zu nutzen. Die Verwaltung wurde deshalb 
beauftragt, bis zur nächsten Sitzung darzustellen, wie viele zusätzliche LED-Leuchten 
aufgrund des jährlichen Einsparpotentials beschafft werden können. Es wurde in diesem 
Zusammenhang auch eine komplette Sanierung aller noch nicht umgestellten Leuchten in 
einem Zug diskutiert. 

Vergaberichtlinien für Bauplätze der Gemeinde Gammelshausen: Vorberatung 

Die Gemeinde wird im kommenden Jahr das Wohnbaugebiet „Letten II“ erschließen. 
Nachdem sich der Gemeinderat in mehreren Sitzungen mit Bebauungsplanrichtlinien 
befasst hatte und sich über entsprechende Festsetzungen weitgehend einig zeigte, gilt es 
nun, Vergaberichtlinien für die Bauplätze festzulegen, die dann jedoch nicht nur für das 
Baugebiet „Letten II“, sondern für alle künftigen kommunalen Bauplätze gelten sollen. 
Nachdem die Gemeinde als Teil des Gemeindeverwaltungsverbands zur 2. 
Nachhaltigkeitsregion in Baden-Württemberg gehört, war man sich im Gremium darüber 
einig, bei den Vergaberichtlinien neben den sozialen und ökonomischen Aspekten ein 
besonderes Augenmerk auch auf die ökologische Nachhaltigkeit zu legen. Bürgermeister 
Daniel Kohl erläuterte den Entwurf für mögliche Vergaberichtlinien; Aspekte, wie die 
aktuelle Wohnsituation der Bauplatzbewerber, also ob bereits Wohneigentum vorhanden 
ist oder eine Mietwohnung bewohnt wird, der Bezug zur Gemeinde Gammelshausen, das 
Interesse an verdichtetem Bauen und Wohnen sowie Berücksichtigung von Belangen der 
Ökologie und des Klimaschutzes durch energieeffiziente Bauweisen, wurde dabei 
berücksichtigt. Diese Richtlinien würden nach unterschiedlichen Gewichtungen mit 
Punkten bewertet. Ein jeder Bauplatzbewerber könnte sich dann für bis zu zwei Plätze 
bewerben und dabei Ausführungen zu den gemeindlichen Vergaberichtlinien machen. Der 
Gemeinderat entscheidet dann entsprechend den vorgegebenen Aspekten über die 
Bauplatzvergabe. 

In der anschließenden Debatte erfolgte ein intensiver Gedankenaustausch zu der 
Richtlinienthematik. Unstrittig war hierbei die Gewichtung von Menschen im 
Mietverhältnis ggü. dem Wohneigentum. Auch der Bezug zur Gemeinde Gammelshausen 
wurde gemäß dem Verwaltungsvorschlag vom Gemeinderat unterstützt. Extrapunkte 
sollen Bewerber erhalten, die sich für bereits im Bebauungsplan ausgewiesene Flächen 
für Reihen- oder Doppelhäuser interessieren und somit zu einer verdichteten Bauweise 
und damit verbundener Flächeneinsparung beitragen. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
gemeinsam mit dem Planer des Bebauungsplans, dem Büro mquadrat aus Bad Boll, zu 
überprüfen, ob noch weitere Flächen im Plan für die Erstellung von Doppelhäusern 
geeignet wären. 



Intensiv und teils kontrovers diskutiert wurde der in der Verwaltungsvorlage beinhaltete 
Vorschlag, im Zuge des Ökologie- und Klimaschutzaspektes sogenannte KfW-
Effizienzhäuser (ab KfW 55) mit Nachlässen auf den Bauplatzpreis zu fördern. Dabei 
wurden Stimmen laut, die auf einen baulichen Mindeststandard von KfW 55 abhoben. 
Andere Sprecher zeigten sich von solchen Regelungen nicht überzeugt und verwiesen auf 
die damit verbundenen erheblichen Baukostensteigerungen. 

Auch Bürgermeister Kohl machte deutlich, dass er Richtlinien, die eine Bauweise nach 
KfW-Standards fordern, zwar als wünschenswert erachte, aber nicht befürworten könne. 
Aus eigenen Recherchen sei er zur Erkenntnis gekommen, dass damit der „Häuslesbau“ 
für viele Familien als potentielle Bauplatzbewerber unheimlich erschwert oder nahezu 
unmöglich würde. Dies dürfte daher nicht das vornehmliche „kommunale Ziel“ sein. 
Vielmehr sollte die Ermöglichung zum Hausbau für die breite Masse unterstützt werden, 
zumal sich zeitgemäße „Standardhäuser“ ebenso energetisch auf hohem Niveau 
befänden. Ob Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern vorgeschrieben werden sollen, wie 
aus der Mitte des Gemeinderats vorgeschlagen, wird das Gremium ebenso entscheiden 
müssen wie die Verpflichtung oder die Bezuschussung von KfW-Standards. 

Bauantrag auf Umbau des bestehenden Wohnhauses mit Aufstockung; Neubau 
Garage, Flurstück 285/4, Stuifenstraße 2 

Die Bauherrschaft beabsichtigt u. a., das Gebäude um ein Dachgeschoss aufzustocken. 
Da der dortige Bebauungsplan für diesen Bereich nur eine eingeschossige Bauweise 
zulässt ist eine Befreiung von den entsprechenden Festsetzungen des Plans erforderlich. 
Der Gemeinderat erteilte zum Bauvorhaben das kommunale Einvernehmen und stimmte 
hinsichtlich der zulässigen Geschosszahl einer Befreiung von den entsprechenden 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Breite“ einhellig zu. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Bürgermeister Daniel Kohl gab bekannt, dass derzeit die Durchführung einer 
Markungsputzete im Oktober geprüft werde. Sehr gefreut habe er sich über die neue, 
vor dem Rathaus installierte Sitzbank aus Lärchenholz, die die Gemeinde von der 
Schweizer Partnergemeinde Brigels als Geschenk erhalten habe. In der nächsten 
Gemeinderatssitzung werde das Gremium über einen Zuschussantrag des 
Kegelvereins beraten. Der Antrag des Kegelvereins war den Mitgliedern des 
Gemeinderats im Vorfeld der heutigen öffentlichen Sitzung zugegangen. 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Mehrere Anfragen betrafen die örtlichen Feldwege. Angeregt wurde auch, für die neu 
installierte Seilbahnanlage am Spielplatz „Ostern“ eine höhere Startplattform zu 
errichten, damit auch kleinere Kinder das Spielgerät eigenständig erreichen können. 
Ebenso wurde die Verwaltung gebeten, bei der Straßenmeisterei anzufragen, ob ein 
Schwerpunkt der Mäharbeiten an den Straßenrändern der Landesstraße auf das 
nachhaltige Beseitigen der Distelpflanzen gelegt werden könnte. In Kürze wird der 
Feldweg zu den Aussiedlerhöfen samt Wasserversorgungsleitung saniert. Kohl 
erläuterte aufgrund eines kürzlich aufgetretenen erneuten Wasserrohrbruchs in diesem 
Bereich, dass bereits im nächsten Frühjahr ein zweiter Bauabschnitt geplant sei. 
Vorgebracht wurde auch, dass die Fuchseckstraße wieder vermehrt von Pkw-Fahrern 
verkehrswidrig als Zubringer zum Galgenbuckel genutzt werde. Die Durchfahrt sollte 
deshalb intensiver mittels der angebrachten Schranke erschwert bzw. unmöglich 
gemacht werden. 

 

gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-25.09.2020- 



                                                                                 
 

Einladung  
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

am 13.10.2020 um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Freigabe des Sitzungsprotokolls vom 22.09.2020 

 

2. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

3. Bebauungsplan „Letten II“: 

Entwurfsbeschluss; Beschluss über die öffentliche Auslegung 

 

4. Bebauungsplan „Ochsengasse“: 

Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss; 

Beschluss über die öffentliche Auslegung 

 

5. Bau einer Fahrzeug- und Gerätehalle für den Bauhof: 

a) Vorstellung Ausführungsplanung; Beratung 

b) Ausschreibungsbeschluss 

 

6. Bestellung von Frau Katja Damm zur weiteren Standesbeamtin der Gemeinde 

 

7. Bausache im Kenntnisgabeverfahren: 

Antrag auf Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 14 Stellplätzen; 

Flurstück 55/1, Schulweg 1 

 

8. Antrag des Kegelvereins auf Investitionszuschuss:  

Beratung und Beschlussfassung 

 

9. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

10. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

HINWEIS FÜR BESUCHER: Tragen Sie bitte bis zum Einnehmen Ihres Sitzplatzes 
einen Mund-Nasen-Schutz. 
 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-05.10.2020-   
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Bericht  

 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 13.10.2020 

 
Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

Trotz Anmerkungen aus der Mitte des Gemeinderats wurde das Protokoll der jüngsten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung einstimmig genehmigt. 

Bebauungsplan „Letten II": Entwurfsbeschluss; Beschluss über die öffentliche 
Auslegung 

Der Gemeinderat billigte einstimmig den Entwurf des Bebauungsplans „Letten II“ und 
beschloss, den Plan öffentlich auszulegen. Dadurch erhält die Öffentlichkeit Gelegenheit, 
Einblick in den Planentwurf zu nehmen und ggfs. Stellung zu nehmen. 
Bürgermeister Daniel Kohl hatte eingangs des Tagesordnungspunkts Rückschau auf das 
bisherige Verfahren gehalten, das im Dezember 2018 mit dem Beschluss des 
Gemeinderats über die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens über die Aufstellung 
des Bebauungsplans gestartet war. Auf Grundlage dieser Planung war dann eine 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange erfolgt und 
dort vorgebrachte Hinweise und Anregungen bei der Erarbeitung des 
Bebauungsplanentwurfs berücksichtigt. Zuletzt hatte der Gemeinderat dann im Juli des 
Jahres Festsetzungen des Plans als Ergebnis sowohl einer Klausur des Gremiums als auch 
unter Berücksichtigung der Vorschläge der Arbeitsgruppe „Flächensparendes Bauen“ der 
N-Region konkretisiert. Kohl betonte, dass im Sinne der ökologischen Nachhaltigkeit ganz 
bewusst eine verdichtete und flächensparende Bauweise gefördert und gewünscht 
werde. Der Bürgermeister erklärte, der Bebauungsplanentwurf stelle ganz bewusst ein 
flexibles Werk dar, damit Gemeinderat und Verwaltung auch flexibel auf Anfragen der 
Bauwilligen reagieren können.  

Planer Manfred Mezger vom Büro mquadrat in Bad Boll hatte anschließend die 
Entwurfsplanung nochmals anschaulich präsentiert und erläutert. Der Bebauungsplan 
beinhaltet ca. 19 Baugrundstücke für ca. 32 Wohneinheiten. Auch er ging besonders auf 
die im Plan festgelegten Vorschriften hinsichtlich einer verdichteten Bebauung ein. Solche 
Bereiche sind insbesondere im zentralen Bereich des Planwerks vorgesehen. Dort sollen 
Wohngebäude mit mindestens zwei Wohneinheiten erstellt werden. Wogegen in den 
Randbereichen im Osten und Westen Einzel- bzw. Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
sind. Auch die Gebäudehöhen sollen so gestaltet sein, dass sich die künftige Bebauung 
harmonisch einfügt. Regelungen gibt es auch für die Dachgestaltung und die Gestaltung 
der privaten Freiflächen. Schottergärten werden nicht erlaubt sein. Für jedes Gebäude 
schreibt der Bebauungsplan die Erstellung von Zisternen vor. 

Ein Gemeinderatsmitglied plädierte dafür, die gewünschte verdichtete Bauweise mittels 
Reihenhausbebauung im Plan noch stärker festzuschreiben, da er ein Aufweichen dieser 
Regelung befürchte, wenn keine ausreichende Zahl von Bauplatzbewerbern für eine 
solche Bauweise vorliegen würden und der Gemeinderat dann geneigt wäre, dort wieder 
eine Einfamilienhausbebauung zuzulassen. Dann sehe er die im Zuge der rechtlichen 
Grundlagen angestrebte Mindesteinwohnerdichte von 55 Einwohnern je ha Bruttobauland 
für gefährdet. 

Andere Sprecher entkräfteten die Befürchtungen des Ratsmitglieds und verwiesen auf 
den festen Willen des Gremiums, die zu beschließenden Bebauungsplan-Richtlinien auch 
entsprechend umzusetzen. Auch Bürgermeister Kohl machte deutlich, dass die Gemeinde 
keinen Bauplatz mit dazugehörigen Plankonzepten ohne Beschluss des Gemeinderats 
veräußern werde. Er verwies zudem auf die nicht gewünschte Notwendigkeit, zu 



gegebener Zeit ein Planänderungsverfahren einleiten zu müssen, sollte ein zu starres 
Konstrukt mangels Nachfrage aufgeweicht werden müssen.  

Bebauungsplan „Ochsengasse“: Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss; 
Beschluss über die öffentliche Auslegung 

Der Gemeinderat billigte für das Flurstück 55 an der Ochsengasse (südlich des Gebäudes 
Schulweg 3) die Entwurfsplanung und beschloss die Aufstellung eines Bebauungsplans 
sowie die öffentliche Auslegung des Planwerks. 

Mit diesem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Bebauung des Flurstücks geschaffen werden. Der Bebauungsplan lässt die Errichtung 
eines Gebäudes mit zwei Wohneinheiten zu. Planer Manfred Mezger erklärte, durch die 
geplante Bebauung sei für die Gemeinde keinerlei Verpflichtung verbunden, weitere 
Erschließungsmaßnahmen in diesem Bereich vorzunehmen. Auch werde die Ochsengasse 
bis auf weiteres eine geschotterte Wegfläche aufweisen. Einig war man sich im Gremium 
darin, wie bereits zuvor beim Bebauungsplanverfahren „Letten II“ beschlossen, auch für 
diesen Bebauungsplan einen verpflichtenden Zisterneneinbau festzuschreiben. 

Ein Sprecher sah durch die vermehrte Inanspruchnahme des Schulwegs durch 
Grundstückszufahrten ein Gefährdungspotential für den dortigen Fußgängerverkehr, 
insbesondere für die sich dort bewegenden Kinder. Kohl entgegnete, der Schulweg sei 
erst durch den vor kurzer Zeit erfolgten Ausbau und der damit verbundenen Trennung 
zwischen Fußweg und Fahrbahn sicherer geworden. Sofern im dortigen Bereich weitere 
Baumaßnahmen erfolgen sollten gelte es, Verbesserungen für Fußgänger anzugehen. 

Bau einer Fahrzeug- und Gerätehalle für den Bauhof 

1. Vorstellung Ausführungsplanung; Beratung 
2. Ausschreibungsbeschluss  

Seit vielen Jahren gab es Überlegungen wie eine Zentralisierung des Bauhofs und Abhilfe 
der räumlichen Not des Bauhofbetriebs erfolgen könnte. Der Gemeinderat hatte deshalb 
nach umfangreichen Diskussionen und Beratungen sich für eine Neustrukturierung des 
Bauhofs ausgesprochen und das seitens des Landratsamts Göppingen geforderte 
Bebauungsplanverfahren auf den Weg gebracht. Der Bebauungsplan ist seit September 
2019 rechtskräftig. Parallel hierzu wurde das Baugenehmigungsverfahren für den Neubau 
einer Fahrzeug- und Gerätehalle durchgeführt, das im März des Jahres abgeschlossen 
war. Nach Vorliegen der Baugenehmigung befasste sich das vom Gemeinderat 
beauftragte Planungsbüro Autenrieth und Jargon, Eislingen, mit der Ausführungsplanung 
als Grundlage für die Ausschreibung der Gewerke. 

Der in der Sitzung anwesende Planer Jürgen Autenrieth erinnerte in seinen Ausführungen 
nochmals an die Problematik, die damit verbunden war, dass es im Planbereich ein 
sogenanntes HQ- 100-Gebiet (Überschwemmungsgebiet) zu berücksichtigen galt. Dies 
hatte zur Folge, dass die neue Fahrzeughalle ca. 2 Meter weiter nach Westen abgerückt 
in bestehendes Gelände geplant werden und durch eine kostenintensive Betonwand 
abgestützt werden muss. Trotz dieser Maßnahme reduzierte sich die gegenüber der im 
Januar des Jahres vorgelegte Kostenschätzung für die rd. 18x10 Meter große Halle um 
rd. 14.500 € auf nunmehr 357.714 €. Nachdem die Bauhofmitarbeiter verschiedene 
Arbeiten in Eigenleistung auszuführen beabsichtigen werden hierfür noch Materialkosten 
anfallen, die in der jetzigen Kostenberechnung noch nicht berücksichtigt sind, erklärte 
der Architekt. Bei dem Bauwerk handelt es sich um eine Kalthalle, die ausschließlich zur 
Unterbringung der Bauhoffahrzeuge und –Gerätschaften, sowie zur Lagerung der 
Bauhofutensilien dient. Dies hat zur Folge, dass weder ein Sanitärbereich noch eine 
Heizungsanlage einzubauen ist und sich auf der Kostenseite positiv auswirken wird. Der 
Zeitplan sieht vor, nach erfolgter beschränkter Ausschreibung der einzelnen Gewerke, die 
Arbeiten in der Gemeinderatssitzung im Dezember zu vergeben. Bei planmäßigem 
Verlauf könnte der Baubeginn dann im Januar 2021 erfolgen und die Bauarbeiten im März 
fertiggestellt sein. 

Der Gemeinderat billigte bei einer Gegenstimme die vorgestellte Ausführungsplanung und 
stimmte der beschränkten Ausschreibung der Gewerke zu. Die Verwaltung schlug ebenso 
die Prüfung vor, ob die Installation einer Photovoltaikanlage für die Nutzung des 
bestehenden Bauhofgebäudes und des Hallenneubaus möglich und sinnvoll ist. 

Ein Ratsmitglied äußerte erhebliche Bedenken gegen das geplante Bauvorhaben, da er 
den vorgesehen Standort für das Gebäude für nicht optimal ansah und die mit dem 



Hallenbau verbundene finanzielle Belastung für die Gemeinde angesichts anstehender 
Pflichtaufgaben im Bereich der Kinderbetreuung für bedenkenswert hielt. 

Der Bürgermeister erläuterte nochmals die mehrjährige Historie des Vorhabens und 
verwies einmal mehr auf die dringende Notwendigkeit der Neustrukturierung des 
Bauhofareals, der sich die Gemeinde nicht zuletzt aus Gründen der Fürsorgepflicht 
gegenüber den Mitarbeitern des Gemeindebauhofs - das vorhandene Bauhofgebäude war 
unbeheizt, durch die Aufteilung der Bauhofutensilien auf verschiedenen Lagerplätzen auf 
der Gemarkung war wirtschaftliches Arbeiten nur bedingt möglich - stellen musste. Das 
Bauhof-Projekt bedeute für die Gemeinde zweifelsohne eine „finanzielle 
Herausforderung“, dank des Landeszuschusses in Höhe von 160.000 € sinke der 
kommunale Eigenanteil jedoch entsprechend. Andere Sprecher unterstützten die 
Aussagen des Bürgermeisters und brachten zum Ausdruck, dass es nach den langen 
Jahren der Überlegungen und Debatten gelte, die Maßnahme nunmehr durchzuführen. 

Bestellung von Frau Katja Damm zur weiteren Standesbeamtin der Gemeinde 

Der Gemeinderat beschloss, Frau Katja Damm als weitere Standesbeamtin der Gemeinde 
zu bestellen. Frau Damm ist seit 1. Juli des Jahres als Verwaltungsangestellte im Rathaus 
tätig und dort u. a. für das Standesamt, Rentenangelegenheiten, Sozialwesen und die 
Friedhofsverwaltung zuständig. Als Voraussetzung für die Bestellung zur Standesbeamtin 
hat Frau Damm vor kurzem den hierzu erforderlichen Lehrgang in Bad Salzschlirf mit 
erfolgreich abgeschlossener Prüfung besucht und ist nunmehr befähigt, als vollwertige 
Standesbeamtin zu wirken.  

Bausache im Kenntnisgabeverfahren: Antrag auf Neubau eines 

Mehrfamilienhauses mit 14 Stellplätzen, Flurstück 55/1, Schulweg 1 

Der Gemeinderat nahm Kenntnis vom geplanten Bauvorhaben auf dem Grundstück, das 
sich im Einmündungsbereich Hauptstraße/Schulweg befindet. Bürgermeister Kohl zeigte 
sich erfreut und erleichtert, dass es der Gemeinde gelungen war, für dieses zentrale 
Grundstück einen Investor und Bauherrn zu finden, der die Wünsche der Gemeinde in 
Sachen verdichtete Bauweise und Erstellung von Mietwohnungen sowie die 
grundsätzliche Ermöglichung einer Gewerbeeinheit verwirklichen wird. Der Bauantrag 
entspricht nach ersten Überprüfungen der Verwaltung dem für diesen Bereich gültigen 
Bebauungsplan „Am Schulweg - Erweiterung“, was Grundlage für ein Bauvorhaben im 
Kenntnisgabeverfahren ist. Im Rahmen der Nachbarbeteiligung erhalten insgesamt 17 
Angrenzer die Möglichkeit, Einblicke in die Bauunterlagen zu nehmen und 
Stellungnahmen oder Einwendungen zur geplanten Bebauung abzugeben. 

Antrag des Kegelvereins auf Investitionszuschuss: Beratung und Beschluss-
fassung 

Der Gemeinderat beschloss, dem Kegelverein einen Zuschuss in Höhe von 700 € für die 
Beschaffung neuer Hard- und Software auf der Kegelbahn zu gewähren. Im vergangenen 
Jahr hat der Verein hierfür eine Investition in Höhe von 5.500 € getätigt und war 
 nunmehr an die Gemeinde mit der Bitte um finanzielle Unterstützung herangetreten. 
Zwar wurde aus den Reihen des Gremiums geäußert, es sei wünschenswert, wenn 
entsprechende Zuschussanträge von Vereinen im Vorfeld der Beschaffung an die 
Gemeinde herangetragen würden, trotzdem erfolgte die Beschlussfassung einstimmig. 
Angeregt wurde in diesem Zusammenhang, die Thematik „Vereinsförderung“ zu 
gegebener Zeit im Gemeinderat auf die Tagesordnung zu setzen. 

Bekanntgaben und Verschiedenes  

Als ein Thema, das ihn bereits seit längerer Zeit bewege, bezeichnete der Bürgermeister 
die mögliche Beschaffung eines öffentlich zugänglichen Defibrillators. Ganz 
wichtig in diesem Zusammenhang sei, einen geeigneten Standort zu finden. Angedacht 
habe er, diesen evtl. in der Volksbank-Filiale neben dem Rathaus zu installieren. 
Notwendig sei ebenso, die Bürgerschaft mit dem Defibrillator vertraut zu machen und zu 
sensibilisieren. In der anschließenden Debatte wurde u. a. die Standortfrage intensiv 
diskutiert. Allgemein wurde befürwortet, das Thema Defibrillator mit dem DRK in Bezug 
auf die Rettungskette zu erörtern, um ein Meinungsbild zu erhalten. Zwei Pachtverträge 
wurden vom Gemeinderat wie bisher üblich für eine Gültigkeitsdauer von 6 Jahren 
verlängert. Als sehr positiv schilderte Bürgermeister Kohl den Verlauf der 
Feldwegsanierungsarbeiten mit der Erneuerung der Wasserversorgungsleitung 

zu den Aussiedlerhöfen. Bei planmäßigem Verlauf werden die Arbeiten in diesen Tagen 
beendet sein. Unschön bleibe festzustellen, dass die Wasserversorgungsleitung im 
weiteren Verlauf zu den Aussiedlerhöfen nunmehr innerhalb von 14 Tagen vier 



Bruchstellen aufwies, die von den Bauhofmitarbeitern saniert werden mussten. Es hat 
sich gezeigt, dass die Leitung im dortigen Bereich sehr brüchig ist und die Verwaltung 
bereits kurzfristig mit einer Vielzahl weiterer kostenintensiver Bruchschäden rechne. Der 
in der Sitzung anwesende Bauhofleiter bekräftigte die Worte des Bürgermeisters und 
beschrieb die marode Leitung ebenfalls als „brüchig wie Glas“. Der Gemeinderat sah die 
Notwendigkeit, hier rasch zu handeln und ermächtigte die Verwaltung in dieser 
Angelegenheit verschiedene Ansätze anzugehen, um Abhilfe von der misslichen Situation 
zu schaffen. Zunächst soll mit der sich derzeit vor Ort befindlichen Baufirma ausgelotet 
werden, ob hier möglicher Weise Anschlussarbeiten durchgeführt werden könnten. 
Parallel hierzu gilt es zu überprüfen, ob finanzielle Zuschüsse für die Maßnahmen gewährt 
werden können. Anschließend gab der Vorsitzende bekannt, dass für die morgendliche 
und mittägliche Randzeitenbetreuung in der Schule personelle Unterstützung gesucht 
werde.  

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Auf Anfrage erklärte der Bürgermeister, dass derzeit ca. 12 bis 15 leerstehende 

Wohngebäude im Ort zu verzeichnen sind. Ein Sprecher brachte vor, es sei 
festzustellen, dass wiederholt der Feldweg beim Bauhof in westliche Richtung von 
Fahrzeugführern verbotswidrig befahren wird. Deshalb rege er an, dort ein 
entsprechendes Hinweisschild anzubringen. Angeregt wurde auch, die Thematik 
„Baumgeld“ im Gemeinderat zu beraten. Auf eine Anfrage aus der Mitte des Gremiums 
führte der Bürgermeister aus, zu prüfen, welche Möglichkeiten es in den Corona-Zeiten 
zur Durchführung einer Bürgerversammlung gebe. Ein Sprecher wollte wissen, welche 
Resonanz das „Mitfahrbänkle“ erfahre. Allgemein wird festgestellt, dass die Bank 
nahezu nicht genutzt werde. Trotzdem war man sich im Gremium einig darüber, die 
Sitzbank bis auf Weiteres am Standort zu belassen. 

 

gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-16.10.2020- 



                                                                                 
 

Einladung  
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

am 10.11.2020 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 

Öffentliche Tagesordnung 

1. Freigabe des Sitzungsprotokolls vom 13.10.2020 

 

2. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

3. Vorbereitung der Bürgermeisterwahl 2021 

 

4. Vorberatung der Verbandsversammlung des Grundschul- und 

Kindergartenverbands Dürnau/Gammelshausen am 17.11.2020 

 

5. Vorberatung der Verbandsversammlung des Gemeinde- 

verwaltungsverbands „Raum Bad Boll“ am 25.11.2020 

 

6. Bausachen: 

6.1 Antrag auf An- und Umbau eines bestehenden Wohnhauses 

auf Flurstück 357, Eschenbacher Straße 30 

 

7. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

8. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen, wir bitten jedoch bei 

Sitzungsbesuch die anlassbezogenen Regeln am Eingang zu beachten! Zudem  
ist während der gesamten Sitzung eine Mund-Nasen-Schutzmaske zu tragen. 
Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur Einsichtnahme aus.  

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

 

gez. 

Daniel Kohl 

Bürgermeister 

 

-02.11.2020-   















                                                                                  
 

Bericht  

 

zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats 

am 10.11.2020 

 
Freigabe des letzten Sitzungsprotokolls 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 13. Oktober wurde einstimmig genehmigt. 
 
Erklärung von Herrn Bürgermeister Daniel Kohl zur anstehenden Bürgermeister-

wahl 
Der Bürgermeister führte vor Eintritt in den nächsten Tagesordnungspunkt aus, dass er 

für die Bürgermeisterwahl am 14. März 2021 wieder und sehr gerne kandidieren werde. 

Er blickte kurz auf seine bald achtjährige Amtszeit seit seiner Wahl am 03.03.2013 

zurück, bei der er sich im ersten Wahlgang gegen drei Mitbewerber durchgesetzt hat. Es 

sei eine sehr intensive Zeit gewesen, in der sehr viel angestoßen und bewegt werden 

konnte. Nicht zuletzt aufgrund einer stets guten und konstruktiven Zusammenarbeit mit 

dem Gemeinderat, der Verwaltung sowie der Einwohnerschaft und der Tatsache, dass 

Gammelshausen für ihn und seine Familie ein ganz besonderer Ort geworden sei, werde 
er sich aus vollem Herzen um eine weitere Amtszeit bewerben. 

Sodann übergab er dem 1. Stellvertretenden Bürgermeister, Dr. Christoph Grünwald, für 
den nächsten Tagesordnungspunkt die Sitzungsleitung.  

 
Vorbereitung der Bürgermeisterwahl 2021 

Der Gemeinderat hatte sich bereits vor geraumer Zeit darauf verständigt, den Termin der 
Bürgermeisterwahl auf den Termin der Landtagswahl Baden–Württemberg am 14. März 
2021 zu legen und damit eine sogenannte „Kombi-Wahl“ durchzuführen. Diese 
Vorgehensweise wurde vom Gemeinderat in der heutigen Sitzung nochmals bekräftigt. 
Folgende weitere Beschlüsse im Zusammenhang mit der anstehenden Bürgermeisterwahl 
wurden gefasst: 

Der Gemeindewahlausschuss, dem die Leitung der Bürgermeisterwahl obliegt, wurde wie 
folgt gebildet: 

Vorsitzender:  GR Dr. Christoph Grünwald (1. Stv. Bürgermeister) 
Stellvertreter: GR Bernhard Mürter (2. Stv. Bürgermeister) 

Als Beisitzer und Stellvertreter wurden die Gemeinderatsmitglieder Hans Hohlbauch, 
Friedrich Weiß, Walter Krummrein, Ines Landgraf, Michael Bader, Andreas Böhringer, 
Heike Mohring und Harald Rieker in den Gemeindewahlausschuss gewählt. Als 
Schriftführerin wirkt die Verwaltungsangestellte Katja Damm, als deren Stellvertreterin 
Frau Anne Gerster. 

Die Stellenausschreibung soll im „Staatsanzeiger“ am 11. Dezember 2020 mit dem 
Hinweis, dass sich der derzeitige Stelleninhaber wieder bewirbt, veröffentlicht werden. 
Geprüft wird, in wie fern eine öffentliche Bewerbervorstellung durchgeführt werden kann. 
Seitens der Verwaltung wurden im Gemeindehaus verschiedene Termine reserviert. Hier 
gilt es, die Anforderungen der Corona-Bedingungen zu beachten. Ebenfalls wird in 
Erwägung gezogen, für die Bürgermeisterwahl allen Wahlberechtigten 
Briefwahlunterlagen im Vorfeld zuzustellen. 

 



Vorberatung der Verbandsversammlung des Grundschul- und Kindergarten-

verbands Dürnau/Gammelshausen am 17.11.2020 

Als wichtiger Tagesordnungspunkt stand in der Verbandsversammlung u. a. die Beratung 
über ein Raumkonzept zur Schaffung weiterer Betreuungsplätze im Kinderhaus an. 

Vorberatung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands 

„Raum Bad Boll“ am 25.11.2020 

Bürgermeister Daniel Kohl informierte über die bis zu diesem Zeitpunkt bekannten 
Inhalte der Tagesordnung, welche auch in diesem Mitteilungsblatt veröffentlich wird. U.a. 
ist vorgesehen, einen Überblick zum aktuellen Stand der N-Region-Projekte zu erfahren 
sowie über den zu stellenden Förderantrag „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung 
2020“ zu beraten. Aus der Mitte des Gremiums wurde angeregt, in der 
Verbandsversammlung auch die Thematik „Boller Bähnle“ aufzugreifen. 

Bauantrag auf An- und Umbau eines bestehenden Wohnhauses auf Flurstück 

357, Eschenbacher Straße 30 

Zum eingereichten Bauantrag wurde vom Gemeinderat das kommunale Einvernehmen 
erteilt. Das Gremium hatte sich bereits in einer früheren Sitzung mit der damals 
gestellten Bauvoranfrage befasst und dort seine Zustimmung erteilt. Zusätzlich zu den 
damals eingereichten Unterlagen ist im Bauantrag nunmehr vorgesehen, noch ein 
Carport auf dem Baugrundstück zu errichten. 

Bekanntgaben und Verschiedenes 

Zum Zeitpunkt der Sitzung berichtete der Bürgermeister von aktuell einer mit dem 
Coronavirus infizierten Person und fünf Verdachtsfällen. Im Rahmen einer Großen 

Verkehrsschau, der u.a. Vertreter des Straßenverkehrsamts des Landratsamts, der 
Polizei und des Landes angehören, wurde auf Antrag der Gemeinde der Kreisverkehr 
daraufhin in Augenschein genommen ob der dortige Pflasterbelag entfernt und aus 
Lärmschutzgründen dort eine Asphaltlösung eingebaut werden soll. Der Antrag der 
Gemeinde wird von der Großen Verkehrsschau nicht unterstützt. U.a. wurde festgestellt, 
dass ein wichtiger Aspekt für die Beibehaltung der Pflastersteinlösung die Verlangsamung 
des dortigen Verkehrs sei und in der Funktion als Verkehrsbremse deshalb unverzichtbar 
sei. Zu Beginn des neuen Jahres soll der 2. Bauabschnitt der Sanierung des 

Feldwegs bei den Aussiedlerhöfen mit Sanierung der dortigen Wasserversor-
gungsleitung in Angriff genommen werden. Möglicherweise kann mit den Arbeiten bereits 
eher begonnen werden, machte Bürgermeister Kohl deutlich. Hier gelte es noch 
verschiedene Aspekte zu überprüfen. 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

Aus der Mitte des Gremiums wurde die Versetzung des Tempo 50-Verkehrsschildes 
auf der Gammelshäuser Steige nach der letzten Serpentine aus Richtung Gruibingen vor 
dem Ortseingang Gammelshausen aus Gründen der verbesserten Sicht und 
Wahrnehmung in Richtung Ortslage Gammelshausen angeregt. Ein Sprecher erkundigte 
sich nach dem Stand der möglichen nächtlichen Tempo 30-Ausweisung auf der 
Ortsdurchfahrt. Der Vorsitzende erklärte, dass nach jüngster Nachfrage seinerseits 
derzeit die Prüfung der entsprechenden Behörden erfolge. Auf eine Nachfrage hin 
erläuterte Bürgermeister Kohl, dass die Gemeindeverwaltung für das nächste Jahre 
vorsehen würde, sechs Bushaltestellen barrierefrei ausbauen zu lassen sowie ein 
neues Buswartehäuschen anzuschaffen und ein bestehendes umzubauen. Weiteres hierzu 
werde im Rahmen der Haushaltseinbringung erläutert. 

 

gez. 

Uwe Göhl 

Schriftführer 

-13.11.2020- 



                                                                                 
 

Einladung  
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

am 08.12.2020 um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Großer Saal, 

Hauptstraße 19/1, 73108 Gammelshausen 

 
Öffentliche Tagesordnung 

1. Freigabe des Sitzungsprotokolls vom 10.11.2020 

 

2. Blutspenderehrung 

 

3. Frageviertelstunde von Einwohnern 

 

4. Forstwirtschaftsplan 2021 für den Gemeindewald: Beratung und Beschlussfassung 

 

5. Neubau einer Fahrzeug- und Gerätehalle für den Bauhof 

a) Vorstellung Submissionsergebnis 

b) Vergabebeschlüsse 

 

6. Ausbau Gartenstraße 

a) Vorstellung Submissionsergebnis 

b) Vergabebeschluss 

 

7. Gehwegsanierung Eugen-Rau-Straße 

a) Vorstellung der Planung 

b) Ausschreibungsbeschluss 

 

8. Ausbau von sechs barrierefreien Bushaltestellen 

a) Sachstandsbericht; Informationen zum Förderprogramm 

b) Vorstellung der Planung; Beratung 

c) Ausschreibungsbeschluss 

 

9. Bausachen: 

9.1 Antrag auf Nutzungsänderung zum Einbau einer Ferienwohnung  

          auf Flurstück 72/1, Kirchstraße 4 (Nebengebäude) 

9.2 Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses auf Flurstück 20, 

          Gartenstraße 14 

 

10. Vorbereitung der Landtagswahl am 14.03.2021 

 

11. Gemeindehaus:  

Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Erneuerung der Hauptverteilung 

a) Sachstand und finanzielle Auswirkungen 

b) Beratung 

 

12. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

13. Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Die Bevölkerung ist zu dieser öffentlichen Sitzung eingeladen (anlassbezogene Regeln am 

Eingang sind zu beachten). Entsprechende Sitzungsunterlagen liegen im Sitzungssaal zur 

Einsichtnahme aus. Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 

 

gez. 

Daniel Kohl, Bürgermeister 

-01.12.2020-   
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